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„Nachtschalter" 
Winterhalbjahr 1996/97 

Veranstalter: Bernd Matzkowski, Ulrich Spiegelberg, Saxophon-
orchester Blasfemin 
Der „Nachtschalter“ öffnete an fünf Abenden im Winterhalbjahr 
1996/97 zum ersten Mal und startete damit in eine lange Erfolgs-
serie. Bis Anfang 2003 trat Bernd Matzkowski mit seinem Team, zu 
dem hinter den Kulissen auch der Referent für freie Kulturarbeit 
Paul Baumann gehörte, insgesamt 35 Mal an den Nachtschalter, 
sorgte für spritzige Unterhaltung und prägte das Programm der 
flora. Zahlreiche Gäste wurden interviewt, Gelsenkirchen und die 
weite Welt einer kritisch-witzigen Überprüfung unterzogen, 
Newcomer und „alte Hasen“ auf der Bühne präsentiert – und das 
alles mit dem Prädikat „besonders wertvoll“! Als das Publikum 
immer zahlreicher wurde, wanderten die Veranstalter auf die an-
dere Seite der Florastraße ins Kleine Haus des MiR – Musiktheater 
im Revier. Foto: © Bernd Matzkowski 

 
 
„Gildenast tanzt auf Schimanek“ 
21.03.1997  
Veranstalter: Jürgen Schimanek mit Unterstützung des Kulturamtes 
Eine kleine Äquatorparade rund um die deutsche Seele. Text und Rezitation: Jürgen Schimanek, Tanz: Rolf 
Gildenast, Stuhlobjekt: Peter Hölscher und Ronald Gaube 
 Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Mhm, Lecker, lecker, Gedichtobjekte“ 
 
 
„Was soll ich hier?“ 
19.09.1997 

Veranstalter: Kulturamt  
Ein verzaubernder Else-Lasker-Schüler-Abend mit der Schauspielerin 
und Rezitatorin Ulrike Schloemer (Berlin), in dessen Verlauf sie die 
Jerusalemer Stadtmauer, ein wichtiges Motiv in Lasker-Schülers 
Werken, auf den Bühnenhintergrund zeichnete. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 
 Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Sieh in mein verwandertes  

Gesicht – Else Lasker-Schüler“ 
 gefördert vom Ministerium für Stadtentwicklung, Kultur und  

Sport des Landes Nordrhein-Westfalen 
 
 
„Nachtschalter" 
14.11 + 12.12.1997, 23.01. + 13.02. + 13.03.1998 
Veranstalter: Bernd Matzkowski, Ulrich Spiegelberg, Saxophonorchester Blasfemin 
Fünf Kabarettabende im Winterhalbjahr 1997/98 mit Bernd Matzkowski und Ulrich Spiegelberg sowie Gel-
senkirchener Nachwuchskünstler/innen und illustren Gästen. 
 

„Daß man wie Rauch ins Nichts verfließt…“ 
Das Schicksal des jüdischen Mädchens Selma Meerbaum-Eisinger, 1924-1942 
17.01.1998 
Veranstalter: Theater-AG/Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium und Kulturamt 
Eine beeindruckende Vorstellung der Theater-AG, die den Spuren des jüdischen 
Mädchens Selma Meerbaum-Eisinger aus Czernovitz (heute Ukraine) nachgegan-
gen ist. Selma befasste sich schon in jungen Jahren intensiv mit Literatur und 
begann, eigene Gedichte in deutscher Sprache zu verfassen. Die Theater-AG 
kontrastierte ihre hinterlassenen Gedichte mit Aussagen überlebender Freundin-
nen und antijüdischer Propaganda. Die gerade einmal 18jährige Selma Meer-
baum-Eisinger war 1941 von den deutschen Besatzern ins Ghetto deportiert und 
1942im SS-Arbeitslager Michailowka ermordet worden.  
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„Nichts als die Wahrheit“ 
01.02.1998 
Veranstalter: Kulturamt  
Mit seinem „Bericht zur Lüge der Nation“ bot Martin Buchholz, Träger des Deutschen Kabarettpreises 1998, 
politisches Kabarett vom Feinsten. 
 Veranstaltung im Rahmen von „Demokratie lebt vom Widerspruch“ 
 
 
„Schwanengesang“ 
07.02.1998 
Veranstalter: „Trotz und Träume“, Gelsenkirchen 
Politische Lyrik der letzten 30 Jahre, musikalisch untermalt, mit der Gelsenkir-
chener Gruppe „Trotz und Träume“. 
 Veranstaltung im Rahmen von „Demokratie lebt vom Widerspruch“ 
 
 

„Mein Zwi-Zwi“ 
15.03.1998 
Veranstalter: Kulturamt 
1997 hatte die Berliner Schauspielerin und Rezitatorin Ulrike Schloemer mit ihrem 
Lasker-Schüler-Abend das flora-Publikum begeistert. Nun stellte sie eine weitere be-
rühmte Frau in den Mittelpunkt und rezitierte aus Briefen von Rosa Luxemburg. Am 
Flügel begleitete sie Ulrich Klan aus Wuppertal mit zeitgenössischen Liedern und 
Kompositionen. 
Foto: Ulrike Schlömer als Rosa Luxemburg, © Ulrike Schlömer 
 Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Rosa Luxemburg“ 
 Veranstaltung im Rahmen von „Demokratie lebt vom Widerspruch“ 
 

 
 
„Nachtschalter" 
13.11 + 10.12.1998, 22.01. + 12.02. + 12.03.1999 
Veranstalter: Bernd Matzkowski und das Saxophonorchester Blasfemin 
Fünf Kabarettabende im Winterhalbjahr 1998/99 mit Bernd Matzkowski und Gästen. 
 
 
„Wort & Klang: Platero und ich“ 
Simon, Brettschneider & Hagemann 
15.11.1998 
Veranstalter: Kulturamt  
Poesie des spanischen Nobelpreisträgers Juan Ramon Jiminez, rezitiert von Ulrich Hagemann, musikalisch 
umgesetzt von dem Gitarrenduo Kathrin Simon & Evert Brettschneider. Die anspruchsvolle Reihe „Wort & 
Klang“ wurde innerhalb von zwei Jahren – 1998 und 1999 – von Paul Baumann konzipiert und durchgeführt. 
 Veranstaltung im Rahmen von „Demokratie lebt vom Widerspruch“ 
 
 
„Wort & Klang: Auf dem Weg zu den Spielen“ 
Maurenbrecher & Wester 

22.11.1998 
Veranstalter: Kulturamt  
Eine radikale Zeitreise mit Manfred Maurenbrecher (Flügel und Rezi-
tation) und Richard Wester (Saxofon) 
 Veranstaltung im Rahmen von „Demokratie lebt vom Wider- 

spruch“ 
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„Wort & Klang: ... ein kritisch Wort mit vollem Klang“ 
Bitan, Tevoort, Käufer & Baier 
29.11.1998 
Veranstalter: Kulturamt  
Vertonte Texte von Erich Fried aus Anlass seines 10. Todestages. Aus 
diesem Anlass hatten sich verschiedene, dem Ruhrgebiet verbundene 
Künstler/innen zusammengetan: Guy Bitan (Komposition und Gitarre), 
Ulrike Tevoort (Sopran), Ernst-Hugo Käufer (Lesung), Frank Baier und 
Ernst-Hugo Käufer (vertonte Texte von Erich Fried und eigene Stü-
cke). Grafik: Daniel Dorra 

 Veranstaltung im Rahmen von „Demokratie lebt vom Widerspruch“ 
 
 

„Saldo Mortale“ – 100 Jahre Erich Kästner 
05.03. + 19.03.1999 
Veranstalter: Elmar Rasch 
Die Lyrikshow (1899-1974) arrangierte Kästners Gedichte zu einer 
Geschichte mit Musik, Lichteffekten, Kostümen und anderem mehr. 
Darsteller: Elmar Rasch, Sabine Rösner und Harald Goldau, Musik: 
Daniel Voss, Produzent: Dietmar Volmar, Regie: Elmar Rasch. 

 
 

„PANHAS versus Riemenschneyder, Würzburg“ 
17.04.1999 
Veranstalter: ImproTheater PANHAS Gelsenkirchen 
Das erste Theater-Match mit der noch jungen Gelsenkirchener Grup-
pe PANHAS in der flora, dem sich etliche Auftritte dieses ImproThea-
ters anschlossen, mal „solo“, mal im Match mit anderen ImproThea-
ter-Gruppen aus der Region oder auch bundesweit. Die Erfolge ließen 
nicht auf sich warten, ab 2003 wechselte die Gruppe auf die größere 
Bühne des Consol Theaters. 

 
 

„Else, Wohin? zeigt: Nothing Else!“ 
28.05.1999 
Veranstalter: Frauenbüro 
Eine kabarettistische Komödie über den Alltag moderner Frauen in drei Akten mit dem Kaba-
rett-Duo „Else wohin?“ (Andrea Nicke & Heike Röttger). 
 

 
 
„... denn sie wissen nicht, was sie spielen“ 
24.09.1999 
Veranstalter: ImproTheater PANHAS, Gelsenkirchen 
Improvisationstheater mit der Gelsenkirchener Gruppe PANHAS 
 
 

„Wort & Klang: Der Pojaz“ 
Oskar Ansull & Theo Jörgensmann 
17.10.1999 
Veranstalter: Kulturamt  
Rezitation des 1893 veröffentlichen Romans von Karl Emil Franzos 
durch den Schriftsteller und Rezitator Oskar Ansull mit musikalischer 
Begleitung durch den Jazzmusiker Theo Jörgensmann an der Klarinet-
te. Grafik: Daniel Dorra 
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„Nachtschalter" 
19.11 + 10.12.1999, 14.01. + 11.02. + 10.03.2000  
Veranstalter: Bernd Matzkowski und das Saxophonorchester Blasfemin 
Fünf Kabarettabende im Winterhalbjahr 1999/2000 mit Bernd Matzkowski und Gästen. 
 
 
„Wort & Klang: Schaum und andere Gedichte“ 
21.11.1999 
Veranstalter: Kulturamt  
Eine szenisch-musikalische Lesung mit dem Komponisten und Performer Anton Prestele aus Werken von 
Hans Magnus Enzensberger anlässlich von dessen 70. Geburtstag. Im Mittelpunkt stand die Lyrik des Schrift-
stellers. 
 
 
„Wort & Klang: Vom Stasi zum Aldi“ 
Kabarett mit Peter Grohmann 
25.11.1999 
Veranstalter: Kulturamt  
Kabarett zur deutsch-deutschen Gegenwart und hintergründigen Vergangenheit mit dem Gründungsmitglied 
des Stuttgarter Club Voltaire. 
 
 
„... denn sie wissen nicht, was sie spielen“  
26.11.1999 
Veranstalter: ImproTheater PANHAS, Gelsenkirchen 
Match zwischen dem Gelsenkirchener ImproTheater PANHAS und dem ImproTheater „Hannover ʹ98“. 
 
 
„Wort & Klang: Dunkle Momente“ 
Das Duo „Wort & Klang“ 
05.12.1999 
Veranstalter: Kulturamt  
Bertholt Damshäuser, Spezialist für indonesische Sprache und Literatur und Übersetzer, liest moderne indo-
nesische Lyrik, musikalisch begleitet von Peter Habermehl, gebürtig aus Gelsenkirchen. Beide Interpreten 
arbeiten seit 1994 zusammen und waren 1998 gemeinsam für das Goethe-Institut in Indonesien auf Tour-
nee. 
 
 

„Ape & Feuerstein – Lieder zum Totlachen“ 
22.02.2000 
Veranstalter: Bleckkirche – Kirche für die Stadt 
und Friedhofsgärtner Gelsenkirchen eG 
Musikalisches Kabarett mit Fred Ape und Gunt-
mar Feuerstein, seit 1988 fester Bestandteil 
der Comedy- und Kleinkunstszene in Deutsch-
land. Mitten im skurilen Ausstellungsambiente 
präsentierten sie ihr Programm. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Karlheinz Piontek 
 Begleitveranstaltung zur Ausstellung  

„Plötzlich und unerwartet“ 
 
 
„Sie geben uns Ihr Wort – Wir machen Ihnen eine Szene!“ 
26.02.2000 
Veranstalter: ImproTheater PANHAS, Gelsenkirchen 
Improvisationstheater mit der Gelsenkirchener Gruppe PANHAS 
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„Balladen“ 
16.03.2000 
Veranstalter: Theater-AG des Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasiums 
Zum zweiten Mal trat die Theater-AG auf die flora-Bühne. Vor zwei Jahren 
hatte sie mit einem Meerbaum-Eisinger-Abend begeistert. Nun überzeugten 
sie durch eine anspruchsvolle szenische Collage mit bekannten deutschen 
Balladen, die fantasievoll, witzig, kritisch verfremdet und auf unsere Zeit 
bezogen wurden. Das Publikum war sehr angetan über diese auch schon 
erfolgreich im Gymnasium präsentierte Aufführung. 
 
 
 
 
 

 
 
„Sie geben uns Ihr Wort – Wir machen Ihnen eine Szene!“ 
13.05.2000 
Veranstalter: ImproTheater PANHAS, Gelsenkirchen 
Improvisationstheater mit der Gelsenkirchener Gruppe PANHAS 
 
 

„ImproTheater PANHAS“ 
23.09.2000 
Veranstalter: Kulturamt  
Das Gelsenkirchener Improvisationstheater spielte rund ums Thema Gelsenkirchen inmit-
ten der zum Jubiläum präsentierten Ausstellung. Das Publikum konnte sich zahlreiche 
Szenen auf der Bühne wünschen, die mit Gelsenkirchen verbunden waren. Mit viel Situa-
tionskomik und Fantasie wurden die Wünsche vom Theaterteam umgesetzt. 
Logo: Uwe Gelesch/Stadt Gelsenkirchen 
 Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Stadt-Ansichten“ 
 Veranstaltung im Rahmen von „125 Jahre Gelsenkirchen“ 
 
 

 
 
„Cut!“ – Ein kabarettistischer Filmriss 
14.10.2000 
Veranstalter: Kabarett DER REST, Essen 
Kabarett rund um das Thema Film mit dem Kabarett DER REST. 
 
 
„PANHAS GE trifft EID CH“ 
20.10.2000 
Veranstalter: ImproTheater PANHAS, Gelsenkirchen 
Theater-Match mit der Gelsenkirchener Gruppe PANHAS und der Schweizer Gruppe EID CH. 
 
 
„Ah Şu Kizlar/Ach diese Mädel“ 
Mädchen-Kabarett in türkischer und deutscher Sprache 
26.10.2000 
Veranstalter: Sozialamt/Koordinierungsstelle für ausländische und deutsche Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
RAA – Regionale Arbeitsstelle für Kinder und Jugendliche aus Zuwandererfamilien, Ausländerbeirat und 
Stadtteilprojekt Bismarck/Schalke-Nord 
Die Kabarettgruppe, gebildet aus in Gelsenkirchen lebenden türkischstämmigen Mädchen und gegründet von 
der Kölner Theaterpädagogin Hülya Doğan, setzte sich humorvoll mit Elementen deutscher und türkischer 
Tradition und Kultur auseinander. Die Aufführung erfolgte in beiden Sprachen. 
 Veranstaltung im Rahmen der Türkischen Kulturtage. 
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„Gesang vom Lusitanischen Popanz“ 
11.11.2000 
Veranstalter: Theater GEGENDRUCK, Recklinghausen 
Das Stück von Peter Weiss entwirft collagenartig Bilder aus fünfhun-
dert Jahren Kolonialherrschaft am Beispiel Portugals (Lusitanien) und 
seiner Kolonien. In Lateinamerika und Afrika ist der „Popanz“ das 
meistgespielte Stück von Peter Weiss. Die hiesige Neuinszenierung 
erfolgte unter Regie von Johannes Thorbecke. 

 
 
„Nachtschalter" 
17.11 + 15.12.2000, 12.01. + 09.02. + 09.03.2001 
Veranstalter: Bernd Matzkowski  
Fünf Kabarettabende im Winterhalbjahr 2000/2001 mit Bernd Matzkowski und Gästen. 
 
 
„Mushin Omurca: KANAKMÄN“ 
22.11.2000 

Veranstalter: RAA – Regionale Arbeitsstelle für Kinder und Jugendliche 
aus Zuwandererfamilien und Türkischer Lehrerverein RUTEB e. V. 
Kabarett mit dem deutsch-türkischen Kabarettisten und Karikaturisten 
Mushin Omurca über die Schwierigkeiten, einen deutschen Pass zu 
erlangen. Das begeisterte, zahlreich erschienene Publikum, darunter 
viele junge Menschen mit türkischen Wurzeln, forderten sofort einen 
neuen Auftritt. Die Veranstalter konnten einen großen Erfolg verbu-
chen, das Haus war ausverkauft. 

 
 
„Nachtlied“ – Ein Tanzstück nach Novalis und Nelly Sachs 
24.11.2000 
Veranstalter: Projektensemble Novalis 2001 – Musik in Neuen Dimensionen e. V., Witten 
In Tanz umgesetzte Liebeslyrik von Novalis und Nelly Sachs, erweitert durch Gesang und Klavier (Maurice 
Ohana, Oleg Jantscheko, S. Prokofjew) aus Anlass des 200. Todestages des Dichters. 
 
 
„Natürlich bei PANHAS“ 
20.01.2001 
Veranstalter: ImproTheater PANHAS, Gelsenkirchen 
Improvisationstheater mit der Gelsenkirchener Gruppe PANHAS 
 
 
„Kassandra“ 
18.02.2001 
Veranstalter: Kurt Matenia in Kooperation mit dem Kulturamt 
Inszenierung nach der Erzählung von Christa Wolf, Buch und Regie: Kurt Matenia, Kassandra: Ionna Giogos 
 
 
„Russischer Nachmittag“ 

06.05.2001 
Veranstalter: RAA - Regionale Arbeitsstelle zur Förde-
rung von Kindern und Jugendlichen aus Zuwanderer-
familien 
Gelsenkirchener Kinder und Jugendliche, die mit 
ihren Familien aus der ehemaligen Sowjetunion 
nach Gelsenkirchen gekommen sind, stellten sich 
mit Musik, Tanz und Lesungen vor. 
Foto: © RAA/Gaby Ihde 
 Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Vielfalt als  

Chance – 20 Jahre RAA“  
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„Internationaler Abend mit Musik, Tanz und Kabarett“ 
10.05.2001 
Veranstalter: RAA - Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und 
Jugendlichen aus Zuwandererfamilien 
Der türkischstämmige Gelsenkirchener Tanzpädagoge Sinan Koçak präsen-
tierte die Ergebnisse seiner Trommel- und Tanzprojekte, die in Zusammen-
arbeit mit verschiedenen Schulformen in Gelsenkirchen entstanden sind. 
Abgerundet wurde das Programm mit serbischen Tänzen und einem 
deutsch-türkischen Mädchenkabarett. Motiv: © RAA 
 Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Vielfalt als Chance – 20 Jahre RAA“ 
 

 
 
„Mushin Omurca: Tagebuch eines Skinheads in Istanbul“ 
14.05. +. 15.05.2001 
Veranstalter: RAA - Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfa-
milien 
Schon ein halbes Jahr nach seinem ersten Auftritt stand Kabarettist Muhsin Omurca wieder auf der flora-
Bühne, erneut vor ausverkauftem Hause. Diesmal schlüpfte er in die Rolle eines deutschen Skinheads, der 
ausgerechnet in Istanbul eine „Umerziehungstherapie“ absolvieren muss. Das Publikum war begeistert. 
 Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Vielfalt als Chance – 20 Jahre RAA“ 
 
 
„Rosen – Ruhrpott-Derby – Schwämme“ 
09.06.2001 
Veranstalter: ImproTheater PANHAS, Gelsenkirchen 
Theatermatch zwischen dem ImproTheater PANHAS (Gelsenkirchen) und Schwanensees Rache (Duisburg) 
 
 
„Show-Time“ 
22.09.2001 
Veranstalter: ImproTheater PANHAS, Gelsenkirchen 
PANHAS spielte „Was ihr wollt“. 
 
 
„Nachtschalter“ 
09.11. + 14.12.2001, 11.01. + 08.02.2002 
Veranstalter: Bernd Matzkowski 
Der Nachtschalter ging im Winterhalbjahr 2001/2001 in sein sechstes Jahr in der flora. Kein Abend war wie 
der andere. Dafür sorgten die vier intelligenten Musikerinnen von BLASFEMIN sowie Bernd Matzkowski und 
Überraschungsgäste. 
 
 
„Die ultimative Advent-Show“ 
09.12.2001 
Veranstalter: ImproTheater PANHAS, Gelsenkirchen 
Bei Kaffee/Tee und Spekulatius startete PANHAS mit „drei Königen“ als den „drei Tenören“; die Weihnachts-
lieder nach den Publikumswünschen „hiphopten“ in eine süße Adventszeit. 
 
 
„Die sieben Lebensabschnitte von V. I. Nemirowitsch-Dantschenko“ 
18.01.2002 
Veranstalter: Jüdischer Kulturverein Gelsenkirchen e. V. „Kinor“ 
Die Theatervorstellung in russischer Sprache und mit musikalischer Begleitung basierte auf Briefen von Vla-
dimir Iwanowitsch Nemirowitsch-Dantschenko, Konstantin Sergejewitsch Stanislawsky, Anton Tschechov und 
Maxim Gorki sowie Erinnerungen von Zeitgenossen. 
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„Nachtschalter“  
08.03.2002 
Veranstalter: Bernd Matzkowski 
Der Nachtschalter wurde 30 und 
feierte ausgiebig. 
Foto: © Bernd Matzkowski 
 
„Nachtschalter“ – Extra-Ausgabe 
10.05.2002 
Veranstalter: Bernd Matzkowski 
Sechs Staffeln mit insgesamt 30 
Vorstellungen hatte das Nachtschal-
ter-Team seit 1996 auf die Bühne 
gebracht. Mit dieser Extra-Ausgabe feierte das Team vom Nacht-
schalter sich selbst und sein Publikum noch einmal ganz besonders. 

 
 
„Ein Siedler, zwei Siedler, Aus...Siedler“ 
13.05.2002 
Veranstalter: RAA - Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien 
Multikulturelles Kabarett und Puppentheater in zwei Sprachen für Jugendliche und Erwachsene mit dem Fi-
gurentheater „JOEY“, das 1998 in Braunschweig von der in Russland geborenen Schauspielerin und Theater-
regisseurin Lilia Tetslau gegründet wurde. 
 
 
„Panhas“ trifft „Kulturbeutel“ 
06.09.2002 
Veranstalter: Impro-Theater PANHAS, Gelsenkirchen 
Wenn „PANHAS GE“ auf einen „Kulturbeutel“ aus Herdecke trifft, dann konnte das nur eines bedeuten: jede 
Menge Jux und Dollerei für das Publikum. Das war die letzte Veranstaltung in der flora, von nun an steht das 
Improtheater auf der Bühne des Consol Theaters. 
 
 
„Nachtschalter“ 
11.10.,15.11. +13.12.2002 
Veranstalter: Bernd Matzkowski 
Das verflixte 7. Jahr begann diesmal schon im Oktober! 
 
 
„Die Leiche im Siebenbachtal“ 
17.11.2002 
Veranstalter: VHS 
Teilnehmer eines VHS-Kurses stellten in einer szenischen Lesung das Stück von Dieter Fraeulin vor. 
 
 
„Rumuz: Goncagül“ – Deckname: Concagül 
22.11.2002 
Veranstalter: Türkischer Lehrerverein RUTEB e. V. in Kooperation mit der RAA - Regionale Arbeitsstelle zur 
Förderung von Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien 
Das türkische Mädchen Gülsüm versucht als vermeintlich „letzte Chance“, über das Internet einen Ehemann 
zu finden. Das Theaterstück von Oktay Arayici wurde von der Theatergruppe Darbuka unter der Regie des 
Theaterpädagogen, Schauspielers und Regisseurs Kemal Demir aufgeführt. 
 
 
„Nachtschalter“ 
10.01.2003 
Veranstalter: Bernd Matzkowski 
Gut gelaunt ins neue Jahr – und zum letzten Mal öffnete der Nachtschalter in der flora. Immer mehr Publi-
kum strömte, die Bühnendarbietungen wurden umfangreicher und flora-Saal und flora-Bühne waren zu klein 
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geworden. Daher fand die Fortsetzung der jahrelang erfolgreichen Reihe nun im Kleinen Haus des MiR-
Musiktheaters im Revier statt. Ein toller Erfolg für alle Beteiligten. 
 
 
„Deine Gestalt, so lieb und weit...“ 
01.03.2003 (statt 22.02.2003) 
Veranstalter: Jüdischer Kulturverein Gelsenkirchen e. V. „Kinor“ 
Ein Theaterstück in russischer Sprache  
Nach der Aufführung des Moskauer Künstlerischen Akademie Theaters (MKAT) im vorigen Jahr gab es ein 
Wiedersehen mit dem mehrfach ausgezeichneten Schauspieler- und Musikerehepaar Wassilij und Prof. Ange-
lika Nemirowitsch-Dantschenko. Diesmal wurde ein von dem Künstlerpaar verfasstes Stück über Anton P. 
Tschechow aufgeführt, begleitet durch Klaviermusik. 
 
 

„Einmal Türke – immer Türke“ 
Kabarett 
05.11.2003 
Veranstalter: RAA - Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von Kindern und Jugendli-
chen aus Zuwandererfamilien 
In fast 20 Geschichten stellten Erden Alkan und Mehmet Ünal Eindrücke von „nor-
malen“ Leben in Deutschland vor – verfremdet und witzig. Der aus der Türkei emi-
grierte Schauspieler und Regisseur Erden Alkan hatte gerade in Mainz ein eigenes 
Theater gegründet, in dem er u. a. auch eigene Kabarettprogramme aufführte. Dem 
Publikum war er durch zahlreiche Fernsehauftritte bekannt. 
 
 
 

 
 

„Verdammtes Glück“ 
Ein Theaterstück über das Leben mit Depression 
08. + 09.11.2003 
Veranstalter: Theater SoWieNoch/Peter Derks und Evangelische Kliniken Gelsenkir-
chen/ Dr. Bertling 
Das Ensemble des Theaters „SoWieNoch“ hatte sich in Zusammenarbeit mit Dr. 
med. Rolf G. Bertling, Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, ein Jahr mit dem 
Thema Depression auseinandergesetzt. Daraus entstand ein sensibles Theaterstück 
in Form einer Collage, das beim Publikum, darunter Betroffene genauso wie Mitar-
beiter/innen aus Beratungs- und Betreuungseinrichtungen, auf sehr positive Reso-
nanz stieß und einen bleibenden Eindruck hinterließ. 
Motiv: Ausschnitt aus Flyer 
 

 
 
„Philoktet“ – Lügen in Zeiten des Krieges 
22.11.2003 
Veranstalter: Theater Gegendruck, Recklinghausen 
Die Theatergruppe Gegendruck aus Recklinghausen brachte mit der aufrüttelnden Parabel Philoktet von 
Heiner Müller (1929 - 1995) wieder einen politisch brisanten Stoff auf die Bühne. Die musikalische Beglei-
tung hatte Peter Jacqemyn am Bass, Regie führte Johannes Thorbecke. 
 
 
„LebensKünstlerinnen unter sich“ 
08.02.2004 
Veranstalter: Theatergruppe „Zugabe“ 
Tragikomische Satire  
Die Gelsenkirchener Theatergruppe „Zugabe“ stellte das „wahre Leben“ auf die Bühne: Sieben Frauen tref-
fen sich regelmäßig in einer Kölner Frauenbar und reflektieren das Leben.... . Regie: Jörg Wilms 
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„Royte Blitn – Rote Blüten“ 
Ensemble KARAHOD und Arnold Sarajinski 
24.04.2004 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“/Referat Kultur 
Eine anspruchsvolle „literarisch-musikalisch-filmische Revue“ über das Schicksal der jiddischen Kultur in der 
Sowjetunion unter Stalin, aufgeführt von teilweise aus der Ukraine stammenden Musiker/innen, der Ham-
burger Judaistin und Rezitatorin Dorothea Greve und dem in Hamburg lebenden Pantomimen Arnold Sara-
jinski, der etliche Jahre künstlerisch in Gelsenkirchen wirkte. Bei der Darbietung stand die Aufbruchs-
stimmung der 1920er Jahre in der Sowjetunion im Mittelpunkt. 
 Aufführung im Rahmen der klezmerwelten 2004 
 
 

„GENUA 01“ 
Theaterstück von Fausto Paravidino 
05.03.2005 
Veranstalter: Theatergruppe Gegendruck, Recklinghausen 
Das aufwühlende Theaterstück GENUA 01 über den Weltwirtschaftsgipfel in Genua 
2001 und die Ausschreitungen der Polizei gegenüber den Demonstranten basiert 
auf Originaldokumenten und Recherchen des Autors. Fausto Paravidino, 1976 in 
Genua geboren, ist in Italien einer der am häufigsten aufgeführten Gegenwarts-
dramatiker. Regie führte wieder der Leiter des Theaterensembles Johannes 
Thorbecke. 
Motiv: Ausschnitt aus Flyer 

 
 

„Deutsch… aber nicht ganz“ 
Kabarett mit Lilia Tetslau 
23.09.2005 
Veranstalter: RAA - Regionale Arbeitsstelle zur Förderung von 
Kindern und Jugendlichen aus Zuwandererfamilien und Referat 
Soziales/Abteilung Aussiedler und Flüchtlinge. 
Einen satirischen Blick auf das deutsche Labyrinth der Integra-
tion bot die russlanddeutsche Kabarettistin Lilia Tetslau. Sie 
kam 1991 von Sibirien nach Deutschland. Mit Witz und Charme 
nahm sie die Einheimischen aufs Korn und sparte dabei auch 
die Aussiedler nicht aus. In der flora stand sie zum zweiten Mal 
auf der Bühne. Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 

 Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Russlanddeutsche –einst und jetzt“. 
 
 
„Yasasin Kavunici“ 
Ein Theaterstück von Aziz Nesin 
09.10.2005 
Veranstalter: Ehmek Sahnesi, Bochum 
„Emek Sahnesi“, die Theatergruppe des Internationalen Kulturvereins Bochum-Wattenscheid, stellte in dieser 
Tragikomödie eine Familie in einem Land mit ständigen Militärputschen vor. Die Parabel von Aziz Nesin, ei-
ner der wichtigsten Schriftsteller der Türkei, wurde in türkischer Sprache aufgeführt. 
 
 

„Die fünf schwarzen Elemente  
Schwarzlichttheater 
21.11.2005 
Veranstalter: Sozialwerk St. Georg, Gelsenkirchen 
Die Gruppe der „fünf schwarzen Elemente“, gebildet aus Bewohnerinnen und Be-
wohnern des Hauses Carpe Diem des Sozialwerks St. Georg, besteht seit 2003. Die 
sechs Frauen und Männer begeisterten in zehn Szenen mit poetischen Namen wie 
„Fließende Formen“, Zauberball“ oder „Regenschirmtanz“ das Publikum. Die 
Schwarzlicht-Technik faszinierte und begeisterte durch ihre besonderen Effekte 
und Farben.  
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„Café Eden“ 
Erinnerungen an Arkadij Chait 
06.12.2005 
Veranstalter: Jüdische Gemeinde Gelsenkirchen mit Unterstützung des Zentralrats der Juden in Deutschland 
Eine Komödie in deutscher, russischer und jiddischer Sprache mit dem Jüdischen Theater Mechaje aus Rostock 
als Hommage an den im Jahr 2000 verstorbenen Schriftsteller Arkadij Chait. 
 
 
„Witwe, Teufel, Narr“ 
Geschichten und Musik von der grünen Insel 

31.03.2006 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ 
Von Lügenbauern, Glücksrittern, Kleeblättern, die keine 
sind, steilen Klippen und Moorlandschaften handelten 
die Geschichten, die der Erzähler und Schauspieler 
André Wülfing aus der Crew des Consol Theaters Gel-
senkirchen im Gepäck hatte. Man tauchte ein in die 
Welt der Legenden, Märchen und Fabeln – während die 
Geschichten von Dobrze Trala mit traditionellen irischen 
Klängen atmosphärisch eingerahmt wurden. Ein stim-
mungsreiches Programm, das nicht nur für Irland-Fans 
einen (ent)spannenden, kurzweiligen Abend bot.  
Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 

 
 

„Maski – Masken“ 
Pantomime mit Arnold Sarajinski  
16.09.2006 
Veranstalter: Jüdische Gemeinde Gelsenkirchen 
Arnold Sarajinski, aus Odessa stammender, zeitweilig 
in Gelsenkirchen und nun in Hamburg lebender Panto-
mime, setzte seinen Figuren, den Tagträumern in der 
Normalität, in der Tat Masken auf – rätselhafte und 
vertraute, schillernde und vieldeutige. Von Lyrik bis zu 
komischen Szenen – alles war real. 

 
 
„Leid-Kültür“ 
Kabarett mit dem „Putzfrauen-Kabarett“ vom Arkadaş-Theater, Köln 
17.11.2006 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ in Kooperation mit dem Referat Soziales/Interkulturelle Koordination 

Spritzig, witzig, politisch überhaupt nicht korrekt – das 
Putzfrauen-Kabarett aus Köln wirbelte gehörig Staub 
auf, wischte nicht nur im flora-Foyer und unterm deut-
schen Sofa und türkischem Diwan, sondern nahmen 
die Entwicklungshilfepolitik der UNO genauso pointiert 
auf die Schrubberspitze wie Waffenhandel, Frauenehre 
und Vergangenheitsbewältigung. Ein wirklich gelunge-
ner Abend mit einem spielfreudigen und wandlungsfä-
higen Ensemble. „Leid-Kültür“ ist seit 1993 das sechste 
Programm des „Putzfrauen-Kabaretts“ mit zwei türki-
schen und zwei iranischen Schauspielerinnen.  
Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 
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„Abschied von den Eltern“ 
Theater Gegendruck inszeniert Peter Weiss als szenische Installation 
10.02.2007 
Veranstalter: Theater Gegendruck, Recklinghausen 
Theater Gegendruck, durch seine Inszenierungen von „Die Ermittlung“ und 
„Gesang vom Lusitanischen Popanz“ mit dem Werk von Peter Weiss eng 
vertraut, brachte in einer eigenen Text-Fassung die Erzählung „Abschied 
von den Eltern“ als szenische Installation erstmals auf die Bühne, dominiert 
durch ein karges weißes Bühnenbild mit pointierten Lichtsetzungen. Erfolg-
reiche Aufführungen fanden im November 2006 im Museum Bochum und 
in der Kunsthalle Recklinghausen statt. Der Regisseur Johannes Thorbecke 
gab zu Beginn eine Einführung in das Stück. 

Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 
 
 

„Ein Inspektor kommt“ 
13.04. + 14.04.2007 
Veranstalter: Theater inclusive 
Das Stück schrieb John B. Priestley 1946, also direkt nach dem Zweiten 
Weltkrieg, wobei die Handlung jedoch noch vor dem Ersten Weltkrieg an-
gesiedelt ist. Der Autor, der beide Weltkriege erlebt hat, experimentierte 
mit diversen Text- und Theaterformen und ließ seine Erfahrung dieser Zeit 
immer wieder mit einfließen. Die Gruppe „Theater inclusive“ entstand 2006 
aus einem Inszenierungskurs für erwachsene theaterbegeisterte Laien bzw. 
Semiprofis im Consol Theater Gelsenkirchen. Regie führte Sven Menning-
mann. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 

 
 
„Superstark“ 
Menschen mit geistiger Behinderung spielen Theater 

28.04.2007 
Veranstalter: Sozialwerk St. Georg e. V./Theater Blitzlicht, 
Gelsenkirchen 
Mit großer Spielbegeisterung brachte das Ensemble des 
Theater Blitzlicht die Geschichte von Martina – die wie 
viele andere Mädchen in Alter von 17 Jahren Superstar 
werden möchte – auf die Bühne. Musik, Gesang, Effekte: 
alles war stimmig und begeisterte das Publikum. Das Blitz-
licht-Theater besteht sei neun Jahren. Die zehn Schauspie-
ler/innen wohnen und arbeiten beim Sozialwerk St. Georg. 
Regie führte Hanna Feldhof. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 

 
 
„Rapatité oder Danke Rüdiger“ 
Kinderferientheater mit Markus Kiefer 
25., 26. + 27.09.2007 

Veranstalter: Kulturraum „die flora“ mit 
Unterstützung von GeKita – Gelsenkirche-
ner Kindertageseinrichtungen und der Kin-
dertagesstätte Schweizer Dorf 
„Ich bin’s, Ferdinand Schabrak Düvall, der 
Künstler, der in der Nacht malt. Ich male 
mit blauer Farbe blaue Monde. Und mein 
Freund Rüdiger schickt mir die Farbe. Dan-
ke Rüdiger ...“ – ein wunderbares Stück mit 
dem Gelsenkirchener Schauspieler Markus 
Kiefer über die Bedeutung der Sonne für 
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unser Leben, das die Kinder aktiv ins Bühnengeschehen einbezog. Auch bei späteren Auftritten begeisterte 
Markus Kiefer die jungen Zuschauer/innen. Fotos: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 
 
 
„Die EUmanen kommen!“ 
Kabarett mit Muhsin Omurca  
01.12.2007 
Veranstalter: Der Integrationsbeauftragte der Stadt Gelsenkirchen in Kooperation mit dem Kulturraum „die 

flora“, dem Alevi-Bektaschi-Kulturverein und dem 
Deutsch-Türkischen Freundeskreis e. V. 
Als der gebürtige Türke Muhsin Omurca mit Kabarett 
anfing, war es noch politisch ganz inkorrekt, die 
deutsch-türkischen Vorurteile zu karikieren. Heute gilt 
er als der legitime Begründer der Migranten-Comedy in 
Deutschland und ist mit seinen Soloprogrammen erfolg-
reicher denn je. Mit seinem aktuellen Programm über 
die Hochzeitswünsche der Türken mit der EU ist ihm 
ein geistreiches und überwältigendes Programm der 
Extraklasse gelungen. Die Autogrammwünsche waren 
daher anschließend groß. Das Gastspiel war nun sein 
drittes im Kulturraum „die flora“. 

Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 
 
 
„Sister Act“ 
Krimikomödie 
26.04.2008 
Veranstalter: Theatergruppe Zugabe 
Die Theatergruppe „Zugabe“ brachte den Klassiker über die Nachtclubsängerin Delores vor ausverkauftem 
Hause auf die Bühne. Die Theatergruppe wurde 1994 als Seniorenensemble gegründet. Im Laufe der Jahre 
entwickelte sich daraus eine altersgemischte Gruppe, deren Mitglieder zwischen 18 und 80 Jahren jung sind. 
Das Ensemble blickt auf viele erfolgreiche Aufführungen unter der Regie von Jörg Wilms zurück.  
 
 
„Es ist dunkel in der Schublade“ 
Farce nach Woody Allens „Old Saybrook“ 
12.10.2008 
Veranstalter: Theater inclusive 
Der 2004 veröffentlichte Einakter „Old Saybrook“ ist eines der neueren Werke von Woody Allen, dem welt-
bekannten Schauspieler, Komiker, Regisseur und Autor. Mit dem Einakter über einen erfolgreichen Autor mit 
Schreibblockade, dessen Protagonisten plötzlich selbstständig werden, stellte das Theater inclusive seine 
zweite Produktion unter Regie von Sven Menningmann vor.  
 
 

„Töne.Wörter.Impressionen“ 
Ein Abend mit jüdischen Künstler/innen aus dem Revier 
14.12.2008 
Veranstalter: Jüdischer Kulturverein Gelsenkirchen e. V. „Kinor“ in Kooperation 
mit dem Kulturraum „die flora“. 
Den Zuschauern wurde ein vielfältiges Programm geboten: sowohl klassische 
Musik mit Renata Misitowa (Klavier) und Alexander und Michael Brodski (Violi-
nen), dem Duo Julia Poliak (Flöte) und Alexander Morogowsky (Klarinette) als 
auch das Unterhaltungsrepertoire der Sängerin Mariya Kats in Begleitung von 
Roman Dworkin (Klavier), originelle Werke in der Bearbeitung von Liedermache-
rin Nina Blümschein (Gitarre, Gesang) und verschiedene jüdische Melodien. Die 
Schauspieler Katja Beil und Boris Schwarzmann boten Einblick in ihr Repertoire. 
Die Autorin Karina Bakhmutskaya rezitierte ihre mit einer Prise Humor gewürz-
ten Gedichte mit Unterstützung der Musikerin und Komponistin Maja Zak. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth  
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„Erich allein Zuhaus“ 
Kabarett mit Elmar Rasch 
11.09.2009 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ 
In seinem neuen Programm entwickelte der Gelsenkirchener Schauspieler 
Elmar Rasch seine Kunstfigur „Erich“ weiter. In der Solo-Performance war 
„Erich allein Zuhaus“ und regte sich mal wieder über alles auf: „Sitzpin-
keln“, „Versagermanager“, „Doping im Sport“, „Kulturhauptstadt“, „Kampf 
der Geschlechter“ … Und der Hartz IV-Empfänger Erich hatte selbstver-
ständlich auch Neues von der Agentur für Arbeit zu berichten. Und so 
entwickelte sich ein Tag, der Erich Entspannung bringen sollte, zu einer 
einzigen „Hinterhofkatastrophe“. Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 

 
 

„Die Welt der Frauen ist bunt – sie strahlt wie 
Diamanten in der Sonne“ 
19 Frauen aus 13 Ländern stellen sich vor 
12.09.2009 
Veranstalter: Ev. Kirchenkreis Gelsenkirchen 
und Wattenscheid  
Die vielsprachigen Schulungsteilnehmerinnen 
der Qualifizierungsmaßnahme „Train & Win“, 
einer Maßnahme des Evangelischen Kirchen-
kreises Gelsenkirchen und Wattenscheid, zeig-
ten, wer sie sind, was sie hoffen, woran sie 
arbeiten und wie wichtig das gemeinsame 
Handeln von Frauen für die Gesellschaft ist. 
Gesang, Wortbeiträge, Musik, Kunst, kulinari-
sche Genüsse und andere Beiträge gaben Ein-
blicke in die Lebenswelten der Teilnehmerin-
nen mit Wurzeln aus 13 verschiedenen Län-
dern.  

Fotos: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld, Collage: Sebastian Roth 
 Ein Beitrag zu „Migration 2009 – Interkulturelles Jahr der Frau“ 
 
 
„Bin ich Arbeit? Teil 2“ 
Eine musikalische Revue 

19.11. + 20.11.2009 
Veranstalter: Trias-Theater-Ruhr, Gregor Leschig – 
Inszenierungen 
In die rasante Revue mit aktuellen und visionären Szenen zu 
Arbeitsgegenwart und -zukunft flossen die „Arbeitsgeschichten“ 
von über 200 Menschen jeglicher Herkunft und in den unter-
schiedlichsten Arbeits- und auch Nicht-Arbeitssituationen ein. 
Komponist/innen aus den Niederlanden, Griechenland und 
Deutschland hatten sich dieser „Stimmen“ angenommen und sie 
in bewegende Songs umgesetzt. Neben den Abendveranstaltun-
gen wurde eine Vormittagsveranstaltung für Schulklassen aufge-
führt. 
Darsteller: Leonore Franckenstein und Ulrich Penquitt 
Musikalische Begleitung: Sven Vilhelmsson, Martin Thissen, Da-
niel Bark 
Regie: Gregor Leschig; 

Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 
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„Multi-Kultimo“ 
Das Putzfrauen-Kabarett vom Arkadaş-Theater, Köln 
27.11.2009 

Veranstalter: Kulturraum „die flora“ in Kooperation mit dem Integrati-
onsbeauftragten der Stadt Gelsenkirchen 
Seit 17 Jahren bringen die „Putz-Kabarettistinnen“ des Kölner Arka-
daş-Theaters rasantes, wortgewaltiges und politisch schlagkräftiges 
Kabarett auf die Bühne. Ihr neues Programm widmete sich falsch 
verstandener Toleranz, sgenannten „Kulturkreis“-Urteilen europäi-
scher Gerichte, die Frauen der Gewalt ihrer Männer aussetzen, an-
statt sie zu schützen, der Finanzkrise und vielem mehr. Satirisch 
zugespitzt riefen sie zum Schluss die Republik Islamany auf deut-
schem Boden aus. Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 
  Begleitveranstaltung zur Tagung „Perspektiv-Wechsel – Lebens 

welten türkischer Frauen in Deutschland und in der Türkei“ im 
Wissenschaftspark Gelsenkirchen 

  Ein Beitrag zu „Migration 2009 – Interkulturelles Jahr der Frau in Gelsenkirchen“ 
 
 
„Bir varmış, bir yokmuş, kān yā mā kān…, es war einmal, es war keinmal…“ 
16.09.2010 
Veranstalter: Kulturhauptstadtbüro 
Von Liebe, List und Leidenschaft handeln die Märchen, Geschichten und Gedichte aus der Welt von Tau-
sendundeiner Nacht, die Hannelore Marzi, begleitet von Riad Kheder mit Musik auf orientalischen Instrumen-
ten, erzählte. Riad Kheder verbindet in seiner Musik europäische und arabisch-orientalische Stilelemente mit 
afrikanischen Rhythmen bis hin zu Jazz und Klassik. 
 Veranstaltung des MärchenErzählfestivals im Rahmen von RUHR.2010 
 
 

„Betrug und Gaunerei – Lügen und Ränke: von heftig 
bis deftig“ 
Erzähltheater FabulaDrama 
26.09.2010 
Veranstalter: Kulturhauptstadtbüro 
Mit Märchen und Schwänken aus aller Welt, in denen Diebe, Lügner, Schalksnar-
ren und Gauner ihre Triumphe feiern, zogen Sabine Kolbe und Kerstin Otto ihr 
Publikum in den Bann faszinierender Geschichten, verbanden Ausdrucksformen 
des zeitgenössischen Theaters mit Traditionen des Erzählens verschiedener Kul-
turen. Die beiden Erzählerinnen gehören zum 2000 gegründeten und an der Uni-
versität der Künste Berlin ausgebildeten Ensemble FabulaDrama unter Leitung 
von Kristin Wardetzky. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 
 Veranstaltung des MärchenErzählfestivals im Rahmen von RUHR.2010 

 
 

„Erzählabend mit Mensah W. Tokponto und 
Helga Catharina Lüggert“ 
30.09.2010 
Veranstalter: Kulturhauptstadtbüro 
Im Rahmen des Interkulturellen Kongresses 
der Europäischen Märchengesellschaft fanden 
in Gelsenkirchen verschiedene Erzählabende statt. An unterschiedlichen Spielstät-
ten im Stadtgebiet waren Märchen und Mythen aus nahen und fernen Ländern zu 
entdecken. In der flora präsentierte Mensah W. Tokponto Märchen aus dem Be-
nin, seiner afrikanischen Heimat, die auch Bezüge zu deutschen Märchen haben, 
und Helga Catharina Lüggert erzählte Märchen aus der Türkei, Frankreich und 
Dänemark sowie indianische Mythen. Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 
 Veranstaltung des Interkulturellen Kongresses der Europäischen Märchenge- 

sellschaft und des MärchenErzählfestivals im Rahmen von RUHR.2010  
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„Im Handumdrehen um die Erde“ 
Eine Weltreise mit Geschichten 
01.10.2010 
Veranstalter: Kulturhauptstadtbüro 
Zwei junge Männer wollen wissen, ob die 
Erde wirklich rund ist. Ihre Reise währt 
fast ein ganzes Leben, erzählt in wenigen 
Augenblicken: mit einer roten Schnur ließ 
Jörg Baesecke dazu einfache und eindrück-
liche Bilder entstehen – im Handumdrehen. 
Seit 1981 tourt Jörg Baesecke durch 
Deutschland, Europa bis hin nach Afrika. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 

 Veranstaltung des Interkulturellen Kongresses der Europäischen Märchengesellschaft und des Märchen-
Erzählfestivals im Rahmen von RUHR.2010 

 
 
„Die geheimen Gärten der Gülilah“ 
Orientalische Märchen – Orientalischer Tanz 
02.10.2010 
Veranstalter: Kulturhauptstadtbüro 
Das Stück entführte in die Welt arabischen und türkischen Geschichtenerzählens, traumhaft, verführerisch. 
Erzählerin war Christa Schreiber, und die Tänzerin Samra schüpfte in die märchenhaften Rollen der Schehe-
razade, Gülilah und anderen orientalischen Frauen, denen es gelungen war, männliche Gewalt zu überwin-
den – allein mit Witz und Mut, Klugheit und Liebe. 
 Veranstaltung des MärchenErzählfestivals im Rahmen von RUHR.2010 
 
 
„Märchen, Musik und Tanz der „Zigeuner“ 
07.10.2010 
Veranstalter: Kulturhauptstadtbüro 
An diesem Abend stand die lange Tradition der Erzählkunst von Sinti und Roma im Vordergrund, die die 
Erzählerin Waltraud Weiß-Hackmann, die aus einer traditionsreichen deutschen Sinti-Musikerfamilie stammt 
und zu den Gründern der ersten Osnabrücker Märchentage 2002 zählt, vorstellte. Dejan Jovanovic begleitete 
die Erzählungen einfühlsam mit seinem Akkordeon. 
 Veranstaltung des MärchenErzählfestivals im Rahmen von RUHR.2010 
 
 
„Rapatité oder Danke Rüdiger“ 
26.10.2010 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ 
Theater für Vorschulkinder mit Markus Kiefer 
Schon 2007 begeisterte der Gelsenkirchener Schauspieler Markus Kiefer mit seinem Stück zahlreiche Kinder 
in der flora. Unter der Regie von Tatjana Sarajinskaja entwickelte sich auf der Bühne eine wundervolle Ge-
schichte über die Bedeutung der Sonne für unser Leben, die auch diesmal wieder viel Resonanz fand. 
 
 

„Theater glassbooth präsentiert: „Das Kalte Kind“ 
06.11.2010 
Veranstalter: Theater glassbooth 
„Das Kalte Kind“ ist eine furiose Farce mit schrägen Charakteren. Marius von 
Mayenburg zielt mit boshaftem Humor und absurder Komik auf bürgerliche 
Lebenssituationen: Was ist schon normal in einer völlig verdrehten Welt? Mit 
ihrer sechsten Produktion stellte die Theatergruppe glassbooth ihren kreati-
ven Stellenwert in der Off-Szene des Ruhrgebiets erneut eindrucksvoll unter 
Beweis. Plakatmotiv: © Theater glassbooth 
Regie: Eva Zitta, Darsteller: Meike Angermann, Marion Bachmann, Marlon 
Bösherz, Tanja Brügger, Jens Dornheim, Janine Fait, Frieder Kornfeld und 
Daniel Pascal Zorn.  
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„Eine Reise durch die Poesiewelt von Nazım Hikmet“ 
13.11.2010 
Veranstalter: Der Integrationsbeauftragte der Stadt Gelsenkirchen mit dem Alevi-Bektaşi-Kulturzentrum, dem 
Deutsch-Türkischen Freundeskreis und Alternative e. V. 

Der türkische Dichter und Dramatiker Nazım Hikmet 
(1902-1963) gilt als Begründer der modernen türki-
schen Lyrik und als einer der bedeutendsten türkischen 
Poeten. Gedichtrezitationen, Musik, Gesang und Bil-
dimpressionen ließen die unterschiedlichen und zum 
Teil widersprüchlichen Facetten seines Lebens lebendig 
werden. Die Gedichte wurden in türkischer und deut-
scher Sprache vorgetragen und in der jeweils anderen 
Sprache auf eine Leinwand projiziert, verbunden mit 
spannendem Bildmaterial. Regie und Rezitation: Cemil 
Fuat Hendek; Musik: Nefes Chor unter der Leitung von 
Mesut Çobancaoglu. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 

 
 

„Weihnachten bei Koschorreks“ 
03., 04. + 05.12.2010 
Veranstalter: BiR/Bühne im Revier (Elmar Rasch) 
Das neue Weihnachtsspezial von und mit Elmar Rasch lud zum Weihnachts-
fest bei Erich (Elmar Rasch) und seiner Frau Gundula (Anja Günther) ein. 
Herrliches Chaos entwickelte sich auf der Bühne, denn Erich sollte als 
„Weihnachtsmann“ gecastet werden, Gundula die „Maria“ beim Krippen-
spiel in der Gemeinde spielen – und plötzlich tauchten auch noch Gundula’s 
Nichte Svenja (Nicole Mallek) und Erich’s Lieblingsneffe Jens (Alexander 
Welp) zum Weihnachtsfest auf. Doch glücklicherweise hatte Erich „wie 
immer“ alles im Griff. Regie: Elmar Rasch 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 

 
 
„Jörg Baesecke erzählt und zeigt „Im Handumdrehen um die Welt“ 
22.05.2011 
Veranstalter: Referat Kultur 
Diesmal erzählte Jörg Baesecke beim ErzählFestival ein Märchen der Inuit 
„im Handumdrehen“. Der Erzähler nahm das Publikum in seinen Geschichten 
mit ins Innerste Sibiriens, ins oft dunkle Mittelalter oder in Zeiten und Welten 
jenseits unserer Vorstellung. Formen und Figuren aus Papier ließen Bilder 
erahnen, Finger und Fäden erschufen Welten fast aus dem Nichts, kunstvolle 
Bühnen-Bilder-Bücher unterstrichen die Kostbarkeit des Gehörten. Die Veranstaltung wurde kurzfristig in das 
Consol Theater verlegt, weil direkt vor der Tür der Pokalgewinn des FC Schalke 04 gefeiert wurde. 
 Veranstaltung im Rahmen des 2. Gelsenkirchener ErzählFestivals 
 
 

„Die Schwestern Grimm erzählen – Ganz Grimm“ 
27.05.2011 
Veranstalter: Referat Kultur 
Die drei Bühnenerzählerinnen Gabi Altenbach, Cordula Gerndt 
und Katharina Ritter begannen im Oktober 2008 in München ein 
einzigartiges Erzählexperiment. Die Idee: Alle Märchen der Brü-
der Grimm neu zu erzählen. Von Nr. 1 bis Nr. 200. „Ganz 
Grimm“ eben. Jeden Monat erzählen sie die nächsten „Num-
mern“. Beim Auftritt in Gelsenkirchen waren sie bei Nummer 
141 angelangt. Zu Beginn des Grimm-Jubiläumsjahres 2012 
werden sie ihren Erzählmarathon beendet haben. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 
 Veranstaltung des 2. Gelsenkirchener Erzählfestivals  
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„Es war einmal …. der rote Gott“ – Arbeiterdichtung aus dem Ruhrland 
07.10.2011 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ 
Ein literarisch-politischer Abend zu Leben und Werk des Künstlerpaares 
Lisa Tetzner und Kurt Kläber in Texten und Musik. Über Lisa Tetzners 
märchenerzählerisches Wirken zwischen Zechen, Hochhöfen und Rund-
funkstudio sowie Kurt Kläbers proletarisch-revolutionäres Engagement 
von den „Barrikaden an der Ruhr“ bis zur „Roten Zora“. Konzeption und Text: André Wülfing im Auftrag und 
in Zusammenarbeit mit dem Kulturraum „die flora"; Interpretation: André Wülfing und Ulrike Brockerhoff; 
Violine: Natalia Demina. 
  Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Aus unserem Leben in die Freiheit“ 
 Die Ausstellung und das Begleitprogramm wurden realisiert mit Unterstützung durch die LWL-Kultur-

stiftung 
 
 
„Silberne Hochzeit“ – Ein Herz und eine Seele 
10.12.2011 
Veranstalter: Theater Zugabe 

Das Gelsenkirchener Theater „ZUGABE“ 
existiert mittlerweile seit 17 Jahren unter 
der Leitung des freiberuflichen Theater-
regisseurs Jörg Wilms. „Ein Herz und 
eine Seele – Silberne Hochzeit“ ist die 7. 
Produktion der ambitionierten Theater-
gruppe, die 1994 als Seniorentheater 
gegründet wurde. Seit 1999 ist sie eine 
freie, generationsübergreifende Thea-
tergruppe mit Mitwirkenden im Alter von 
42 bis 77 Jahren. In der flora begeister-

te das Theater mit seiner Erinnerung an die legendäre Familie Tetzlaff vor ausverkauftem Hause. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 
 
 

„Wir haben das Schweiger verlernt“ 
Lyrisch-musikalisches Portrait der Dichterin Hedwig Lachmann mit Paula Quast 
18.12.2011 
Veranstalter: Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Gelsenkirchen e. V. 
in Kooperation mit dem Kulturraum „die flora“  
Paula Quast stellte die Werke der Dichterin und Schriftstellerin Hedwig Lachmann 
(1865-1918) mit großer Anteilnahme vor. Auch als Übersetzerin z. B. von Edgar Alan 
Poe, war die spätere Ehefrau des Anarchisten Gustav Landauer und zeitweilig enge 
Freundin des Schriftstellers Richard Dehmel tätig gewesen. Der Musiker Henry Altmann 
kommentierte mit seinen Kompositionen den Ernst, welche die Werke Lachmanns um-
geben. Dabei unterstrichen die Stücke gekonnt die Geistigkeit und Leidenschaft, die 
Hedwig Lachmann auszeichnete. 

 
 

„Herr Ober, ein Gedicht bitte“ 
Ilhan Atasoy serviert Lyrik 
27.04.2012 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ in Kooperation mit dem Integrations-
beauftragten 
Ilhan Atasoys Leidenschaft gilt der Poesie. In seinem Programm „Herr 
Ober, ein Gedicht bitte, servierte er – einem Kellner gleich – auf Zuruf 
Gedichte auf Deutsch und Türkisch von Dichtern aus aller Welt: Yunus 
Emre, Bertolt Brecht, Heinz Erhardt, Nazim Hikmet, Garcia Lorca, Wilhelm 
Busch, Pir Sultan Abdal, Alexander Puschkin u. v. a. Das Publikum lies sich 
von diesem poetisch-literarischen Programm verzaubern, mal in deutscher, 
mal in türkischer Sprache. Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 
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„Gazpacho Flamenco: Toll² – Toll im Quadrat“ 
06.06.2012 
Veranstalter: 3spaña in Kooperation mit dem Kulturraum „die flora“ 
Der Titel „Toll² – Toll im Quadrat“ (im Sinne von „super" und „irre") unter-
streicht die Besonderheit des mutigen, persönlichen, lebensbejahenden Pro-
gramms aus Puppenspiel und Chanson, Comedy und Flamenco, das in keine 
Schublade passt. 
Besetzung: Nati „La Gazpacha“ (Baile/Cante/ Comedy/Regie), Manuel „AR-
DILL!-TA!“ (Cante, Percussion, Comedy, Co-Regie) und John Opheim 
(Toque/Pantomime). 
Motiv: Jesse Krauß © 3spaña 
 Im Rahmen von 3spaña 2012 
 

 
„Fressgelüste & Liebeshunger – Graus & Grusel“ 
14.09.2012 
Veranstalter: Referat Kultur und Consol Theater Gelsenkirchen 
Giambattista Basiles „Pentamerone“ – das sind 50 Geschichten, geschrieben im 
17. Jahrhundert in einer Sprache, die sich barock und vulgär, anzüglich und gebil-
det zugleich ausnimmt. Es sind Märchen der besonderen Art, die von Liebe und 
Eifersucht, Verschwörung, Intrige und natürlich von der verbotenen Lust erzählen. Sabine Kolbe und Kerstin 
Otto, nach 2010 zum zweiten Mal zu Gast in der flora, erzählten frivol, derb, drastisch, humorvoll und unum-
stößlich anstößig, verknüpft mit schaurigen und dunklen Miniaturen in holzschnittartiger Sprache aus der 
Erstausgabe der Grimm-Märchen von 1812. 
 Im Rahmen des 3. Gelsenkirchener ErzählFestival 2012 
 Mit freundlicher Unterstützung der Bürgerstiftung Gelsenkirchen  
 
 
„Heinrich Hauser: Schwarzes Revier“ 
18.04.2013 

Veranstalter: Kulturraum „die flora“ 
Heinrich Hauser (1901-1955) hatte bereits die halbe Welt bereist, 
als ihn eine Reise 1928 durch einen unbekannten Kontinent führte, 
fremder und weniger erforscht als viele ferne Länder: das Ruhrge-
biet. Das Ergebnis „Schwarzes Revier“ veröffentlichte der S. Fischer 
Verlag 1930 und erst zur Europäischen Kulturhauptstadt Ruhr 2010 
hat der Weidle Verlag diesen Klassiker über das Ruhrgebiet wieder 
aufgelegt. Andreas Rossmann, Feuilletonredakteur der Frankfurter 
Allgemeinen Zeitung, sowie Nils und Till Beckmann vom Ensemble 
„Spielkinder“ (Bochum) nahmen das Publikum in einer szenischen 
Lesung auf Hausers Reise durch das Revier mit, begleitet von 
Klangkünstler Peter Eisold, der eine faszinierende musikalische In-
dustriekulisse schuf. Auch Heinrich Hausers eindrucksvolle Fotogra-
fien verdichteten die Atmosphäre. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 

 
 
„Spinn, spinn, meine liebe Tochter“ 
Märchen und Geschichten der Brüder Grimm 
08.11.2013 
Veranstalter: Referat Kultur und Consol Theater mit Unterstützung der Bürgerstiftung Gelsenkirchen 
Die Erzählerin Katja Lämmerhirt trug Geschichten rund um das Mädchen- und Frauenbild im Märchen er-
gänzt um einen kleinen Blick in die Geschichte der Frauen des 19. Jahrhunderts vor. Die musikalische Beglei-
tung kam von Sabine Föster. 
 Im Rahmen vom ErzählFestival 2013 
 Mit freundlicher Unterstützung der Bürgerstiftung Gelsenkirchen  
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„Dance of Harmony & RÜZGAR“  
22.06.2014 
Veranstalter: Kulturraum „die flora 
Die Ausstellung mit Portraits zahlreicher Men-
schen aus der Türkei, die ihren Lebensmittelpunkt in Deutschland gefun-
den haben, ging mit dieser Finissage zu Ende. „Dance of Harmony“ eine 
Gruppe junger Tänzer/Innen aus NRW unter der Leitung von Ibrahim Ner-
giz verband in ihrer Performance die Vielfalt der traditionellen Tanzfiguren 
aus Anatolien mit modernen westlichen Tanzfiguren. Den musikalischen 
Part übernahm die Band RÜZGAR, eine junge aufstrebende Gelsenkirche-
ner Gitarrengruppe. Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 
 Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Farben der Gesellschaft“ 

 
 
„Heute weder Hamlet“ 
Theaterstück von Rainer Lewandowski 
13., 14., 19. und 20.09.2014 
Veranstalter: Bühne im Revier (BiR) 

Ingo Sassmann, u. a. ehemaliger „Hamlet"-Darsteller, 
fristet sein Leben seit dem Karrierebruch als Vorhang-
zieher. Als die „Hamlet“-Vorstellung abgesagt wird, 
nutzt er seine Chance. Er wähnt das Theater leer, betritt 
die Bühne und beginnt ein Gespräch. Erst zögernd, 
dann immer offener und offensiver erzählt er seine An-
sichten vom Leben zwischen den Kulissen. Erinnerungen 
kommen auf und je tiefer er sich erinnert, desto mehr 
Verborgenes kommt aus ihm heraus. – Der Gelsenkir-
chener Schauspieler Ulrich Penquitt zeigte eine ergrei-
fende, komische, tragische, rundum gelungene Vorstel-
lung. Regie: Elmar Rasch. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 

 Gefördert durch den Kulturcent Gelsenkirchen 
 
 

„Poetry-Slam“ – 1. Gelsenkirchener Stadtmeisterschaft 
25.10.2014 
Veranstalter: Spunk, C@fe-42 und Werkstatt e. V. in Kooperation mit dem Referat 
Kultur 
Die drei Gelsenkirchener Poetry Slams wortGEwaltig (Spunk), Poesieduell (Werkstatt 
e. V.) und CafeSATZ Poetry Slam (C@fe-42) richteten die erste Gelsenkirchener 
Stadtmeisterschaft im Poetry Slam aus. Auf der Suche nach dem besten Slam Poe-
ten oder der besten Slam Poetin der Stadt schickten sie jeweils ihre drei besten 
Slammer/innen ins Rennen und das Publikum entschied, wer den Meistertitel tragen 
durfte: der Sprachkünstler No Limit aus Leverkusen (Foto). Auch die übrigen Teil-
nehmer/innen boten ein vielfältiges und künstlerisch bemerkenswertes Programm 
vor ausverkauftem Hause.  
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 

 
 

„Büyülü Ağaç“ – Der magische Baum“ 
Schattenspiel in türkischer Sprache 
04.11.2014 
Veranstalter: Buchmesse Ruhr in Kooperation mit dem 
Kulturraum „die flora“ und KiGe - Kommunales Integ-
rationszentrum Gelsenkirchen 
Das Schattenspiel, ein Klassiker des Karagöz-und-
Hacivat-Spiels (dem türkischen Pendant zum Kasperle-
spiel) wurde von Cengiz Özek in einer moderner Adaption aufge-
führt. Passend zu der aktuellen Situation auf der ganzen Welt stand 

http://www.facebook.com/WortGEwaltig
http://www.facebook.com/poesieduell
http://www.facebook.com/poesieduell
http://cafe-42.de/
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das Thema Umweltverschmutzung im Mittelpunkt. Der magische Baum repräsentierte hierbei die Natur. Mu-
sikalisch begleitete Stefan Carelius das Programm. Der Aufführung folgten begeistert türkischsprachige 
Schüler/innen aus Gelsenkirchen. 
  Im Rahmen der Buchmesse Ruhr 
 
 

„Schabrack Düwal geht unter Wasser“ 
Theater für Vorschulkinder mit Markus Kiefer 
11., 12., 13. und 14.11.2014 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ in Kooperation mit GeKita – Gelsenkir-
chener Kindertagesbetreuung 
Das skurrile, phantasievolles Kinderstück, frei nach dem weltberühmten 
Kinderbuch „Swimmy“ von Leo Lionnis und verbunden mit Kiefers Bühnen-
figur Schabrack Düwal, animierte die Kinder im Vorschulalter zum Mitden-
ken und Mitmachen. Zum wiederholten Male begeisterte der Gelsenkirche-
ner Schauspieler Markus Kiefer mit seinen Theaterstücken das junge Publi-
kum in der flora. Auch in diesem Stück ist der Maler Schabrak Düwal wie-
der auf der Suche nach der Sonne, diesmal unter Wasser mit dem Fisch 
Swimmy, und entdeckt die Bedeutung von Freundschaft und Zusammen-
halten. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 
 Gefördert durch den Kulturcent Gelsenkirchen 
 
 

 
 

„Ich bleib dann mal hier“ 
Comedy mit Senay Duzcu 
17.04.2015 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ in Kooperation mit dem KiGe – Kom-
munales Integrationszentrum Gelsenkirchen, dem Alevi-Bektasi-
Kulturverein und Eltern für Eltern – Brücke e. V. 
Senay Duzcu ist die erste türkische Komikerin in Deutschland. Ihr eigenwil-
liger Humor erlaubt es ihr, nicht nur zwischenmenschliche Unterschiede 
komisch wiederzugeben, sondern auch politische Auseinandersetzungen 
aufzulockern. Intelligent und mit dem nötigen Augenzwinkern öffnete die 
Wahlkölnerin manche überraschende Sichtweise. Das Publikum im ausver-
kauften Saal war restlos begeistert und freut sich schon auf den nächsten 
Auftritt der überaus sympathischen Künstlerin. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 
 
 
 

 
„Du bist meine Mutter“ 
Theaterstück von Joop Admiraal 
18.04,.2015 
Veranstalter: Forum Demenz Gelsenkirchen in Kooperation mit dem 
Generationennetz Gelsenkirchen e. V. und dem Kulturraum „die flo-
ra“ 
Markus Kiefer in einem ergreifenden Stück über die Liebe zwischen 
Sohn und Mutter, über den Umgang mit der Krankheit Demenz. Der 
fünfundvierzigjährige Sohn besucht seine achtzigjährige Mutter jeden 
Sonntag im Altersheim. Er kleidet sie an und geht mit ihr in den Gar-
ten. Die Mutter leidet an Demenz, doch in ihrer Unterhaltung schafft 
es der Sohn, dass sich die Mutter an frühere Lebensmomente und -
gefühle erinnert – immer wieder erneut. Ein berührendes und inten-
sives Theaterstück über Abschied, Sterben und Erinnern ..., in dem 
der Gelsenkirchener Schauspieler in einer Doppelrolle als Sohn und 
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als Mutter glänzte. Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 
  Gefördert durch den Kulturcent Gelsenkirchen und Kultur Leben e. V 
  Mit freundlicher Unterstützung der ELE – Emscher Lippe Energie GmbH 

 
 
„Alles dreht sich – oder: Wo ist Elvis?“ 
Singspiel von Norbert Labatzki 
02., 08. und 09.05.2015 
Veranstalter: Norbert Labatzki (Stolzenfelz) in Kooperation mit dem Referat Kultur 

„Alles dreht sich – oder: Wo ist Elvis?" ist eine Ge-
schichte der Einsamkeit. Der obdachlose Philosoph 
Elvis erzählt sein Leben. Der in seinem Tagebuch fest-
gehaltene Weg bis zur Straße ist im Grunde genommen 
nur ein Gespräch mit einem geliebten Menschen, der 
längst fort ist. Elvis ist allein. Er erlebt eine Winter-
nacht, seine letzte Nacht. Mit dem Singspiel erinnert 
der Gelsenkirchener Musiker Norbert Labatzki an einen 
Gelsenkirchener Obdachlosen auf der Bahnhofstraße. 
Markus Kiefer beeindruckte in der Rolle des Elvis, zeig-
te eine so enorme Bühnenpräsenz, dass man sich nicht 
in einem Theaterraum sondern mitten im wahren Ge-
schehen fühlte. Regie: Tatjana Sarazhynska, wie 

Norbert Labatzki (Gitarre, Mundharmonika, Klarinette) und Markus Kiefer Teil der Gelsenkirchener Kultursze-
ne. Am Akkordeon war Peter Junk zu hören. Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 
 
 
„Echt jetzt!?“ 
Erzähltheater für die ganze Familie mit Ines Honsel 
11.05.2015 
Veranstalter: Consol Theater in Kooperation mit dem Referat Kultur 

Warum? Wieso? Weshalb? Manchmal ist die Welt ganz 
schön schwer zu verstehen. Die Erzählerin Ines Honsel 
sucht die Welt durch Märchen zu betrachten und 
nimmt daher ihre kleinen und großen Zuschauer/innen 
mit auf eine packende Reise ins Märchenland. Und weil 
in Märchen immer alles wahr ist, kommen alle Reisen-
den viel klüger wieder zurück. Echt jetzt! Seit vielen 
Jahren ist Ines Honsel, künstlerische Leiterin der Reihe 
Tams Erzähltheater und Gründerin des GUTE STUBE 
Erzählfestivals, mit ihren spannenden Geschichten 
landauf landab unterwegs. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 
  Im Rahmen des Gelsenkirchener ErzählFrühlings 

 Mit freundlicher Unterstützung der Bürgerstiftung Gelsenkirchen 
 
 
„Schabrack Düwall geht unter Wasser“  
Kindertheater 
19., 20., 21. und 22.05.2015 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ in Kooperation mit GeKita – Gelsenkirchener Kindertagesbetreuung 
Nach dem großen Erfolg im November 2014 kam Ferdinand Schabrack Düwall (Markus Kiefer) wieder auf 
der Suche nach der Sonne in die flora. Und wieder animierte er die Kinder im Vorschulalter zum Mitdenken 
und Mitmachen. Das ausgerechnet in diese Woche durch den Streik der Kindergärtner/innen fiel, führte lei-
der zum Ausfall einiger Vorstellungen. 
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„Nichts gegen Männer, aber – so ein Haushaltsgerät …“ 
23.05.2015 
Veranstalter: Tatjana Sarahzynska in Kooperation mit dem Referat 
Kultur 
Die Hausfrau Ella B. kämpft mit den Tücken der Technik. Sie liebt ihre 
Waschmaschine, arrangiert sich auf ihre ganz persönliche Weise mit 
tausenden von schwarzen Socken und gibt so einiges von sich, ihrer 
Beziehung und ihren heimlichen Träumen preis. Zwei Straßenmusiker 
erwecken sie zu neuem Leben. Mit Witz, Charme und Humor brachte 
das Trio die Alltags-Miniaturen des in Hannover lebenden Autoren 
Friedhelm Kändler auf die Bühne. Jurij Kandelja und Vitaliy Zolotono-
sov untermalten das abstruse und doch so alltägliche Geschehen mu-
sikalisch. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 

 
 
„Die Polizei“ 
Theaterstück nach Sławomir Mrozek 
18.+19.09.2015 
Veranstalter: Trias Theater/Ulrich Penquitt 

Nachdem der letzte politische Häftling entlassen wird, soll ein absicht-
lich provozierender Sergeant die Polizei vor der Arbeitslosigkeit retten. 
Weitere „Beweise“ der Unentbehrlichkeit der Polizei werden inszeniert 
und letztlich verhaften sich die Ordnungshüter gegenseitig. Das von 
dem polnischen Dramatiker Sławomir Mrozek 1958 verfasste Stück 
vermittelt das Gefühl der Bedrohung durch einen allwissenden Staat 
und Überwachungsapparat, der selbst Gefahren schafft, um seine 
Existenz zu rechtfertigen. Eine Farce über einen Geheimdienstwirr-
warr, bei dem keiner mehr weiß, wer eigentlich wen bespitzelt. Oder 
wer bespitzelt wen nicht? Mrozek enthüllt wie Edgar Snowden die 
Machenschaften von Geheimdiensten und Überwachungsstaaten, die 
heute ein Maß angenommen haben, das Mrozek 1958 nicht für mög-
lich gehalten hätte. Damit ist „Die Polizei“ zur traurigen Aktualität und 
aus Satire ein Stück Zeitgeschichte geworden. Plakat: © Jesse Krauß 
   Produktion unterstützt durch den Kulturcent des Musiktheaters 
      im Revier 
   Weitere Aufführungen im Oktober 2015 und April 2016 

 
 
„Rukeli“ 
Zwei-Personen-Stück vom TKO Theater Köln 
02.10.2015 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ in Kooperation mit dem Interkulturellen Arbeitskreis 

Johann Wilhelm Trollmann ist Anfang der 1930er Jahre ein 
Star im Boxring, ein Idol für die Jugend, ein Frauen-
schwarm, gut aussehend, erfolgreich, populär und aner-
kannt. Er ist Sinto und sein Romanes-Name ist „Rukeli“. 
1933 wird er Deutscher Meister im Halbschwergewicht. Die 
Nazis entziehen ihm den Titel und ermorden ihn im KZ. ─ 
Das Stück reflektiert das Schicksal des Boxers. Es handelt 
vor allem von wahrer Freundschaft und verdeutlicht dies auf 
sehr emotionale Weise. Die hervorragende schauspieleri-
sche Leistung von Nedjo Osman (Rukeli) und Arno Kempf 
(sein Freund Hans) hinterließ Spuren in den Gesichtern des 
Publikums. Die Zweisprachigkeit des Stücks (Deutsch/Ro-

manes) war für ein junges Romanes-Publikum sehr interessant. Die Inszenierung von Nada Kokotović und 
Nedjo Osman vom TKO Theater Köln folgte dem Text „Zigeuner-Boxer von Rike Reiniger und anderen Quel-
len. Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 
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„Kinderkulturnachmittag“ 
Markus Kiefer spielt für Kinder aus dem Lalok Libre 
06.10.2015 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ und Referat Kultur 
Viele Roma-Familien leben mittlerweile in Gelsenkirchen. Oft haben die Kinder der 
Familien wenig Kontakt zu anderen Kindern. Um ihnen einen unbeschwerten Nach-
mittag zu bereiten, hat sich der Gelsenkirchener Schauspieler Markus Kiefer Unter-
stützung bei der flora und anderen Künstlerkollegen geholt und gemeinsam mit 

ihnen einen gelungen Nachmittag für die 
Kinder veranstaltet. Freude hatten die Kin-
der bei einem Ausschnitt aus Kiefers Kinder-
theater „Schabrack Düwall“ oder sie malten 
zusammen mit Grafiker Jesse Krauß auf 
Papier und Whiteboard. Musikalische Unter-
stützung leistete Rainer Hartwig, der ebenso 
wie die Regisseurin Tatjana Sarazhynska 
beim Spiel die Kinder zum Mitmachen ein-
lud. Fotos: © Kulturraum „die flora“/Sina Dietz 

 
 

„Die Polizei“ 
Theaterstück nach Sławomir Mrozek 
16. + 17.10.2015 
Veranstalter: Trias Theater/Ulrich Penquitt 
Inhalt → 18. + 19.09.2016 
   Produktion unterstützt durch den Kulturcent des Musiktheaters im Revier 
   flora-Premiere im September 2015 

 
 
„Poetry-Slam – 2. Gelsenkirchener Stadtmeisterschaft“ 

30.10.2015 
Veranstalter: Spunk, C@fe-42 und Werkstatt e. V. in 
Kooperation mit dem Referat Kultur 
Zum 2. Mal wurden die Stadtmeisterschaften der drei 
Gelsenkirchener Poetry Slams wortGEwaltig (Spunk), 
Poesieduell (Werkstatt e. V.) und CafeSATZ Poetry 
Slam (C@fe-42) in der flora ausgetragen, wieder unter 
großem Anteil des Publikums und mit vielen fantasti-
schen Darbietungen auf der Bühne. Die großen Erwar-
tungen, die der Auftakt in 2014 versprochen hatte, 
wurden auch in 2015 erfüllt. Begeistert wurde der 
Sieger des Abends, Christofer mit f, auf der Bühne 
gefeiert. Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 

 
 
„Schabrack Düwall geht unter Wasser“ 
Kindertheater mit Markus Kiefer 
12. und 13.11.2015 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ in Kooperation mit GeKita - Gelsenkirchener Kindertagesbetreuung 
Die Fortsetzung von Schabrak Düwalls Geschichte sollte schon im Mai die Kinder erfreuen, doch konnte auf 
Grund des KiTa-Streiks nur eine Aufführung erfolgen. Die wunderbare Aufführung wurde daher im November 
nachgeholt. 
 Ersatztermine für die ausgefallenen Termine im Mai 2015 
 
 
  

http://www.facebook.com/WortGEwaltig
http://www.facebook.com/poesieduell
http://cafe-42.de/
http://cafe-42.de/
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„Der Au-Weihnachtsmann“ 
Kindertheater 
08.12.2015 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ 

Was ist, wenn der Weihnachtsmann mal ausfällt? Dann 
muss der WeihnachtsSohneMann das Weihnachtsfest 
retten. Und so zieht der SohneMann um die ganze Welt 
und zeigt dem jungen Publikum die verschiedensten 
Sitten und Gebräuche der unterschiedlichsten Länder, 
bei denen die Kinder immer wieder interaktiv und be-
geistert teilnehmen können. Mit diesem Stück greift das 
theatergildenast auf die Werke seines Namensgebers 
zurück, Rolf Gildenast, der bis zu seinem frühen Tod als 
Tänzer und Schauspieler viele Menschen und noch 
mehr Kinder mit seiner schauspielerischen Begeisterung 
erreicht hat. Nun stand Thorsten Brunow als „Ersatz“-
Weihnachtsmann auf der Bühne unter der Regie von 

Alma Gildenast, die das Erbe ihres Vaters weiterentwickelt. Foto: © Kulturraum „die flora“/Sina Dietz 
 
 
„Ox und Esel“ 
Das kultisch-komödiantische Weihnachtsstück von Norbert Ebel 

18. /19.12.2015 
Veranstalter: Markus Kiefer und André Wülfing 
Auf himmelschreiende Art präsentierten die beiden Gelsenkirchener Schau-
spieler André Wülfing und Markus Kiefer kurz vor Weihnachten das etwas 
andere Krippenspiel. Eigentlich als Weihnachtsmänner auf Arbeitssuche, 
müssen sie jedoch in die Rollen von Ox und Esel schlüpfen, die plötzlich 
etwas Kleines, Lebendiges in ihrem Futtertrog im Stall entdecken … Das 
Baby will gefüttert werden, schreit ohne Ende und muss auch noch vor den 
Soldaten des bösen Herrn Rodes beschützt werden! Einig sind sich Ox und 
Esel über die Zukunft des Schreihalses nicht unbedingt. Eine herrlich komi-
sche Art, sich die Zeit des Wartens auf das Weihnachtsfest zu verkürzen – 
das Publikum amüsierte sich prächtig. Foto: © Kulturraum „die flora“/Sina Dietz 

 
 
„Casting und Workshop: Tistou – der mit dem grünen Daumen“ 
Kindertheaterprojekt 
13.01.2016 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ und Referat Kultur/Kulturelle Bildung 

Das Casting war der Auftakt für den intensiven Theater-
workshop, den der Gelsenkirchener Schauspieler Markus 
Kiefer und die Regisseurin Tetiana Sarazhynska mit rund 
15 Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 14 Jahren 
durchführten. Bis zur Premiere im Juni 2016 probten die 
Kinder einmal wöchentlich in der flora und bekamen 
dabei viele spannende Einblicke in Theaterarbeit, in Kör-
pergefühl, in Sprache, in Musik. Besondere Unterstüt-
zung erhielten sie von Sina Dietz im Rahmen ihres Frei-
willigen Sozialen Jahrs Kultur in der flora. Auch das Büh-
nenbild gestalteten die Kinder gemeinsam mit ihr, ange-
leitet von der Künstlerin Sabine Leichner-Heuer. Beson-
ders intensiv war eine gemeinsame Workshopwoche in 
den Osterferien mit Proben, Straßentheater, Führung 
durch das Musiktheater und vielem mehr. 
   Ein gemeinsames Projekt vom Kulturraum „die flora“ 
     mit dem Kulturrucksack NRW 

Foto: © Kulturraum „die flora“/Sina Dietz   
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„Die Stadtmaus und die Landmaus“ 
Figurentheater mit dem Figurentheater Ambrella 
25.01.2016 
Veranstalter: Referat Kultur in Kooperation mit der 
Bürgerstiftung Gelsenkirchen 
Es ist Liebe auf den ersten Blick auf der Elbfähre zwi-
schen Finkenwerder und Blankenese. Die feine 
Stadtmaus Jaqueline Keller trifft dort auf den aben-
teuerlustigen Finkenwerder Mäuserich Friedel Feld-
mann. Es wird eine herrliche Hochzeit – doch was 
geschieht danach? Es gab für das junge Publikum – 
eine Jahrgangsstufe der Gemeinschaftsgrundschule 
Georgstraße – viel zu entdecken, auf der einen wie 
auf der anderen Seite der imaginären Elbe. 
Fotos: © Kulturraum „die flora“/Sina Dietz 

 Eine Veranstaltung im Rahmen der 4. Figurentheaterwoche Gelsenkirchen 2016 
 
 
„Stefanie integriert die Öztürks“ 
Gastspiel des interkulturellen Theaters „Halber Apfel“ 
13.02.2016 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ 

In seinem Gastspiel präsentierte das 
Theater „Halber Apfel“ aus Lüdenscheid 
die wunderbar witzige Geschichte einer Fußballwette 
zwischen Vater Ali Öztürk und der jungen Stefanie, 
Freundin von Alis Tochter: Wessen Land gewinnt, des-
sen Kultur und Sprache wird dem „Verlierer“ beige-
bracht. Da Deutschland gewinnt, zieht Stefanie bei den 
Öztürks ein und wagt sich an das schwierige Werk, das 
besonders in Ali einen gewichtigen Gegner hat … Nach 
kurzer Zeit schlitterten die Darsteller/innen auf dem 
glatten Eis der deutschen Grammatik, zauberten herr-
lich sinnentstellte Dialoge auf die Bühne, tauschten 
vermeintliche oder tatsächliche typische deutsche und 

türkische Gewohnheiten aus. Doch letztlich machten sich Stefanie und die gesamte Familie Öztürk über alle 
und alles lustig: der beste Weg für ein gelungenes Zusammenleben und für den begeisterten Applaus des 
zahlreich erschienenen Publikums. Foto: © Kulturraum „die flora“/Sina Dietz 
 
 
„Heute weder Hamlet“ 
Theaterstück von Rainer Lewandowski 
19. + 20.02.2016 
Veranstalter: Bühne im Revier (BiR) und Trias Theater 
Wiederaufnahme der beeindruckenden Inszenierung mit Ulrich Penquitt unter Regie von Elmar Rasch. 
Zum Inhalt →13., 14., 19. und 20.09.2014 
 
 
„Der kleine Prinz“ 

Aufführung nach dem Klassiker von Antoine de Saint-Exupéry 
15., 16. + 17.03.2016 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ 
Wer kennt ihn nicht, den berühmten Satz aus der anrührenden Ge-
schichte des französischen Autoren: „Man sieht nur mit dem Herzen 
gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“ Das wunder-
schön illustrierte Buch erschien 1943 in New York und wurde rasch 
zu einem Klassiker. Es erzählt von einem Piloten (Markus Kiefer), der 
in der Sahara notlanden musste und dort dem kleinen Prinzen (ein-
gesprochen von Marla Kiefer) begegnete... Der Junge ist auf der 
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Suche nach einem Freund. Mit gnadenloser Ehrlichkeit berichtet der kleine Prinz von den „komischen Er-
wachsenen" (Giampiero Piria), die er auf seinem Weg getroffen hat. Die Begegnung verändert den Piloten 
und sichert letztlich sein Überleben. Und dann verschwindet der kleine Prinz, genau so plötzlich, wie er ge-
kommen war. Eine beeindruckende Darstellung der beiden Schauspieler und besonders der als „Stimme“ zu 
hörenden Marla Kiefer. Tief berührte die Geschichte auch die jungen Zuschauer/innen aus Gelsenkirchener 
Schulen. Foto: © Kulturraum „die flora“/Sina Dietz 
 
 
„Die Polizei“ 
Theaterstück nach Sławomir Mrożek 
08. + 09.04.2016 
Veranstalter: Trias Theater/Ulrich Penquitt 
Wiederaufnahme des Theaterstücks mit Ulrich Penquit und anderen nach der Regie des am 9. März 2016 
verstorbenen Regisseurs und Schauspielers Elmar Rasch. Zum Inhalt → 18. + 19.09.2015. 
 Produktion unterstützt durch den Kulturcent des Musiktheaters im Revier 
 flora-Premiere im September 2015 
 
 
„Taksim – Maksim“ – Getürkte Lieder mit Muhsin Omurca, Kazım Çalışgan und Atilla Elmalı 
Musikkabarett 
16.04.2016 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ in Kooperation mit dem Deutsch-Türkischen Freundeskreis Gelsenkirchen e. V. 

Wie sagte Goethe über die Deutschen? „So ein Volk kann man nicht alleine 
lassen!“ Gerade waren die Deutschen dabei, die türkische Seele zu verste-
hen, da bricht der nächste Migranten-Tsunami über Deutschland herein, 
als hätten die Götter Goethes Wunsch endlich freie Fahrt gegeben. 
Deutschland wird sich verändern, hat Frau Merkel gesagt. Mit Recht. Denn 
das Leben in Deutschland ist bis heute wie die Sonntagsfahrt auf der Au-
tobahn: Jeder sitzt in einem Wagen, jeder hat ein ABS …. Jede Menge 
Richtlinien, alles ist sehr imposant …. Ab und zu ein Geisterfahrer, doch 
zuletzt vor siebzig Jahren … Zum vierten Mal schon brachte Muhsin Omur-
ca das Publikum der völlig ausverkauften flora zum Lachen und Nachden-
ken, diesmal gemeinsam mit den Musikern Kazım Dervis (Çalışgan) und 
Atilla Elmalı aus der Nachbarstadt Essen. Foto: © Kulturraum „die flora“/Sina Dietz 

 
 

„Alles dreht sich – oder: Wo ist Elvis?“ 
20.05.2016 
Singspiel von Norbert Labatzki mit Markus Kiefer 
Veranstalter: Norbert Labatzki (Stolzenfelz) 
Regie: Tatjana Sarazhinska 
Wiederaufnahme des 2015 in der flora uraufgeführten Einpersonenstücks 
mit Markus Kiefer in der Hauptrolle des Obdachlosen Elvis und mit musika-
lischer Begleitung (Gitarrre, Gesang) von Norbert Labatzki. 
Zum Inhalt → 02., 08. und 09.05.2015 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Nikolas-Zane Waltke 
 
 

 
 
„T’gunat – Die indianische Legende vom Lachs“ 
Theater 
29.05.2016 
Veranstalter: theatergildenast 
 Vorstellung aus Krankheitsgründen verschoben auf den 02.10.2016 
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„Tistou – der mit dem grünen Daumen“ 
Kindertheater 
04. + 12.06.2016 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ in Kooperation mit dem Referat Kultur 

Eine aufregend blumige Geschichte über Wunder und Glück, 
Blumenmeere und Gefängnismauern, über Herrn Trommelpfiff 
und Gärtner Schnurrebarbe, über Monsieur Papa und Madame 
Mama und darüber, wie es Tistou gelingt, einen ganz großen 
Krieg zu verhindern. Tistou ist anders als andere Kinder: er 
hat den grünen Daumen! Was er mit ihm berührt, verwandelt 
sich in schöne Blumen. Damit kann Tistou die ganze Welt 
verändern, und er tut es auch… Das Theaterstück „Tistou – 
der mit dem grünen Daumen“ von Maurice Druon ist ein Klas-
siker der Kinderliteratur. Seit Ende Januar probten rund 15 
Kinder im Alter zwischen 6 und 13 Jahren mit dem Gelsenkir-
chener Schauspieler Markus Kiefer und der Theaterpädagogin 

Tetiana Sarazhynska im Kulturraum „die flora“. Außerdem gestalteten die Kinder das Bühnenbild und die 
Kostüme mit der Künstlerin Sabine Leichner-Heuer. Die Projektbetreuung lag bei Sina Dietz, die ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr Kultur in der flora geleistet hat. Die beiden Aufführungen stießen auf sehr große Resonanz, 
die Begeisterung der jungen Schauspieler/innen übertrug sich auf das zahlreich erschienene Publikum. 
Grafik: © Tetiana Sarazhynska 
 Das Projekt wurde gefördert durch den Kulturrucksack NRW 
 
 
„InkluImpro-Theatergruppe“ 
Theater-Workshop 
Regelmäßige Treffen seit 19.09.2016 
Veranstalter: Psychiatriekoordination im Referat Gesundheit in Kooperation mit dem Diako-
niewerk Gelsenkirchen Wattenscheid 
Schon seit längerem betreut die Psychiatriekoordination im Referat Gesundheit einen Theater-Workshop für 
Mitwirkende mit und ohne gesundheitliche Beeinträchtigungen unter Anleitung der erfahrenden Theaterpä-
dagogin Katrin Badar. Seit September 2016 trifft sich der Workshop regelmäßig in der flora. 
 
 
„T’gunat – Die indianische Legende vom Lachs“ 
Theaterstück nach Rolf Gildenast für Kinder und Erwachsene ab 4 Jahren 
02.10.2016 
Veranstalter: theatergildenast 

Über viele Jahre prägte der 
Schauspieler und Tänzer Rolf 
Gildenast die Gelsenkirchener 
Kulturszene. Auch als Thea-
termacher hat er nach seinem 
frühen Tod Spuren hinterlas-
sen, denen sich das theater-
gildenast widmet. Das Einpersonenstück für die ganze Fami-
lie brachte kindgerecht eine indianische Legende über 
Shin´qo´klah, den Sohn des Häuptlings der Quinault-
Indianer auf die Bühne. Hier verband sich aufs Beste poeti-
sche Lyrik mit indianischer Mythologie und Weisheit zu ei-

nem spannenden Theaterstück. Und Thorsten Brunow in der Rolle von Shin´qo´klah lud viele kleine und 
große Zuschauer/innen zum Mitspielen ein. Regie und Choreografie: Pia Pannenbäcker und Alma Gildenast; 
Bühnenbild: Vanessa Gaida. Foto: © Kulturraum „die flora“/Nikolas-Zane Waltke 
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„Komplette Halbbildung oder: What if you were in a car with a bomb and had five minutes left to live?” 
Ein kabarettistisch-satirisches Programm 
26.10.2016 
Veranstalter: Bernd Matzkowski 
Über viele Jahre und in mehr als 50 Veranstaltungen gestaltete Bernd 
Matzkowski als Frontmann gemeinsam mit der Gruppe „Blasfemin“ den 
„Nachtschalter“ – zunächst in der flora, später dann im Musiktheater im 
Revier. Der Sachbuchautor, Kabarettist und Satiriker kehrte nun mit einem 
Soloprogramm in die flora, sein altes „Wohnzimmer“, zurück und traf dort 
auf viele langjährige Fans. Ihnen beantwortete er jenseits der Tagespolitik 
wichtige Fragen der Menschheit, z. B. warum Matratzendiscounter immer in 
Eckgeschäften untergebracht sind. Auch die Politik blieb nicht unkommen-
tiert und bekam ihr Fett weg. Foto: © Kulturraum „die flora“/Nikolas-Zane Waltke 

 
 
„Schräge Vögel 2.0: Wo bitte geht’s zur Bank“ 
Theaterstück von Sigi Dohmke 
25. + 26.11.2016 
 Vorstellung aus Krankheitsgründen verschoben auf den 22. + 23.04.2017 
Als Ersatz spielte Markus Kiefer die „Tigergeschichte“ 
 
„Dario Fo`s Tigergeschichte“ 
Markus Kiefer mit einem Solo-Programm 
26.11.2016 
Veranstalter: Markus Kiefer 

Jemand hat den Tiger, sagt man in China, wenn er in einer schwierigen 
Situation, vor der alle anderen weglaufen, durchhält und Widerstand leis-
tet. Der Nobelpreisträger Dario Fo, der im Oktober 2016 im Alter von 90 
Jahren verstarb, siedelte seine Tigergeschichte in China zur Zeit des 
„LANGEN MARSCHES“ der Revolutionsarmee (1928 – 1934) unter Mao an. 
Verletzt, von seinen Kameraden zurückgelassen, wird ein Soldat von einer 
Tigerin und deren Baby gefunden. Mit ihrer Hilfe erfährt er eine wunder-
same Rettung, kehrt zu seinen Bauern zurück und kämpft mit Unterstüt-
zung der Tiger gegen die Unterdrückung. Der Gelsenkirchener Schauspie-
ler entwickelte in seinem Soloprogramm eine einmalige Mischung aus 
schauspielerischen und pantomimischen, ja fast artistischen Elementen 
und ließ eine ungemein dichte und spannende Atmosphäre entstehen. 

Foto: © Kulturraum „die flora“/Nikolas-Zane Waltke 
 
 
„Das Totenschiff“ 
02. + 03.12.2016 
Theateradaption nach dem Roman von B. Traven  
Veranstalter: Trias-Theater Ruhr 

Das Trias Theater widmete sich dem berühmten, 1926 er-
schienenen Roman von B. Traven, einem der geheimnisvolls-
ten Autoren der Weltliteratur, der 1906/07 in Gelsenkirchen 
als Gewerkschaftssekretär gearbeitet hat. Held der Geschichte 
ist der amerikanische Seemann Gerald Gale, der durch un-
glückliche Umstände seine Seemannskarte verliert und 
dadurch als „Staatenloser“ auch seine Identität. Das hochak-
tuelle Thema wurde von Regisseur Jens Dornheim (Essen) 
bildgewaltig in Szene gesetzt. Machte der 1. Akt den irrsinni-
gen Umgang mit Menschen ohne Papiere deutlich, zeigte der 
2. Akt eindringlich die Unmenschlichkeit des Seemannslebens 
mit Ausbeutung, inhumanen Arbeitsbedingungen und Men-

schenverachtung. Es spielten: Ulrich Penquitt, Alexander Welp, Jesse Kraus, Finn Brand, Christian Becker, 
Timo Knop und Tanja Brügger. Musik: Danny-Tristan Bombosch. Die Aufführung wurde dem im Frühjahr 
2016 verstorbenen Regisseur und Schauspieler Elmar Rasch gewidmet. Foto: © Kulturraum „die flora“/Manuel Blase  
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„Der Au-Weihnachtsmann“ 
Das Erfolgsstück von Rolf Gildenast für Kinder und Junggebliebene 
06., 07. und 08.12.2016 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ 

Immer wieder begeistert das theatergildenast mit dem 
Klassiker von Rolf Gildenast (1965-2012). Auch in die-
sem Jahr kamen viele Gelsenkirchener Grundschü-
ler/innen zu den Aufführungen. Sie erlebten den Weih-
nachtsmann mal ganz anders. Er hatte sich nämlich 
verletzt und so musste der Weihnachts-Sohnemann ihn 
vertreten. Sie begleiteten diesen nun bei seiner großen 
Welttournee und erfuhren dabei viel über Sitten und 
Gebräuche der unterschiedlichsten Länder. Und natür-
lich waren die jungen Zuschauer/innen wieder aktiv 
dabei und unterstützten den Weihnachts-Sohnemann 
tatkräftig. Darsteller: Thorsten Brunow, Regie: Alma 
Gildenast, Bühnenbild: Vanessa Gaida 

Foto: © Kulturraum „die flora“/Manuel Blase 
 
 
„InkluImpro-Theatergruppe“ 
17.01., 24.01., 28.02., 28.03., 16.05., 06.06.2017 
Veranstalter: Psychiatriekoordination im Referat Gesundheit in Kooperation mit dem  
Diakoniewerk Gelsenkirchen Wattenscheid 
Schon seit längerem betreut die Psychiatriekoordination im Referat Gesundheit einen Thea-
ter-Workshop für Mitwirkende mit und ohne gesundheitliche Beeinträchtigungen unter Anleitung der erfah-
renden Theaterpädagogin Katrin Badar. Seit September 2016 trifft sich der Workshop regelmäßig im Kultur-
raum, der die Theaterarbeit auch finanziell unterstützt. 
 
 
„Das Totenschiff“ 
04. + 05.02.2017 
Theateradaption nach dem Roman von B. Traven  
Veranstalter: Trias-Theater Ruhr 
Zum Inhalt siehe 2. + 3.12.2016 
 
 
„Pablo Neruda“ 
Eindringlich-poetische Gedichtrezitation mit Markus Kiefer und Giampiero Piria 
24.02.2017 
Veranstalter: Markus Kiefer 

Die Gedichte des Literaturnobelpreisträgers Pablo 
Neruda (1904-1973) sind weltbekannt. „Die Elementa-
ren Oden“, entstanden zwischen 1954 und 1957, bilden 
einen wesentlichen Kernpunkt im Gesamtwerk des 
chilenischen Dichters. Markus Kiefer (l.) und Giampiero 
Piria (r.) stellten mit einer Auswahl dieser suggestiven 
und identitätsstiftenden Texte einen Bezug zur eigenen 
Identität und Herkunft her und gestalteten daraus ei-
nen eindringlich-poetischen Theaterabend. Sie rezitier-
ten sowohl aus den „Elementaren Oden“ als auch frühe 
Liebesgedichte von Pablo Neruda aus den 1920er Jah-

ren – gefühlvoll begleitet von Wolfgang Bachmann (m.) an der Gitarre. Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 
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„Blue Kanarik“ 
Clownstheater mit der Kindergruppe „Kratzbürste“ 
12.03.2017 
Veranstalter: Markus Kiefer 
Gelsenkirchener Kinder im Alter von 6 - 14 Jahren präsentierten ihre neue skurri-
le Clownsshow „Blue Kanarik“. Sie begeisterten die großen und kleinen Besu-
cher/-innen in der flora an diesem sonnigen Frühlingsnachmittag. Es gab viel 
Musik und wenig Worte, so dass die Aufführung auch für einige Flüchtlingskin-
der, die im Rahmen des Projektes „Neuanfang“ zu Besuch waren, ein tolles Er-
lebnis war. Die kleinen Schauspieler/-innen brachten große Spielfreude mit und 
zeigten mit vielen kleinen Sketchen in der Gruppe oder sogar solo, dass sie 
schon eine ganze Bühne für sich einnehmen können. Die phantastischen Clowns-
charaktere entwickelten die Kinder bei den Proben unter Leitung von Regisseurin 
Tetiana Sarazhynska und Schauspieler Markus Kiefer. Einige Mitwirkende wirkten 
schon beim Kindertheater „Tistou – der mit dem grünen Daumen“ mit. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Manuel Blase 
 Auftakt des Begegnungsprojekts „Neuanfang“, Deutsch-Türkischer Freundeskreis Gelsenkirchen e. V. mit 

Partnern, Frühjahr 2017 
 
 

„Rapatite – oder: Danke Rüdiger“ 
21.03. - 24.03.2017 
Theater für Vorschulkinder mit Markus Kiefer 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ in Kooperation mit GeKita - 
Gelsenkirchener Kindertagesbetreuung 
Nach Aufführungen in 2007 und 2010 begeisterte der Gelsenkir-
chener Schauspieler Markus Kiefer mit seinem Stück wieder zahl-
reiche Kinder aus Gelsenkirchener Kindergärten in der flora. Unter 
der Regie von Tetiana Sarazhynska entwickelte sich auf der Büh-
ne eine wundervolle Geschichte über die Bedeutung der Sonne 
für unser Leben. Flyer: Tetiana Sarazhynska 

 
 
„Isola della speranza“ 
01.04.2017 
Theater nach einem Stück von Ulrich Penquitt 
Veranstalter: Trias-Theater Ruhr 
Für einen Abend wurde der Kulturraum „die flora“ zur „Insel der Hoff-
nung“, einem Flüchtlingscamp, von dem aus das Flüchtlingspaar Nuri (Ale-
xander Welp, Foto) und Zera (Katharina Kleinekemper) hofft, in eine fried-
liche Welt zu gelangen. Der Saal wurde zur Bühne mit lediglich ein paar 
Plastikstühlen und einem imaginären Feuer im Mittelpunkt. Das Publikum 
saß um das Schauspiel herum und wurden durch die Schauspieler, insbe-
sondere André Wülfing in der zwielichtigen Rolle des Azmi, in das Gesche-
hen einbezogen, das sich immer mehr zu einem politischen Drama entwi-
ckelte. Wer war Feind, wer Freund, wessen Geschichte stimmt, wer mani-
puliert wen – letztlich der Versuch, den schrecklichen Alltag eines Flücht-
lingscamps einzufangen. Foto: © Kulturraum „die flora“/Nikolas-Zane Waltke 
 Im Rahmen des Begegnungsprojekts „Neuanfang“, Deutsch-Türkischer 

Freundeskreis Gelsenkirchen e.V. mit Partnern, Frühjahr 2017 
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„Schräge Vögel 2.0: Wo bitte geht’s zur Bank“ 
Theaterstück von Sigi Domke 
22. + 23.04.2017 
Veranstalter: Schräge Vögel 2.0 c/o Hans Martin Eickmann 
Endlich waren die Schrägen Vögel wieder gesund und das im November 2016 
aus Krankheitsgründen abgesagte Stück konnte präsentiert werden. Das Publi-
kum war von Anfang an begeistert von dem schrulligen Ehepaar, das gerade 
seine Goldene Hochzeit plante, jedoch sein gespartes Geld bei der Bank verlor. 
Spätestens als Hans Martin Eickmann als Otto Kalinowski in Strapsen auf der 
Bühne tanzte und Rocky Horror Picture Show sang, kam das Publikum nicht 
mehr aus dem Lachen heraus. Zum Ende hin wendete sich alles zum Guten und 
das Ehepaar und Enkelin Steffi feierten zusammen mit dem Publikum ihre Gol-
dene Hochzeit. Eine Ruhrgebietskomödie im besten Sinne: urkomisch, hochaktu-
ell, mit viel Musik. An beiden Tagen war die flora gut gefüllt und die Leute gin-
gen bestens gelaunt aus diesem Abend. Mit Markus Kiefer, Hans Martin Eick-
mann, Inga Stück; Text: Sigi Domke; Musikauswahl, Arrangements, Songtexte: Hans Martin Eickmann; Re-
gie: Axel Kraus 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Manuel Blase 
 Gefördert mit dem Kulturcent des MiR 
 
 
„Das Totenschiff“ 
05. + 06.05.2017 
Theateradaption nach B. Traven 
Veranstalter: Trias-Theater Ruhr 
Zum Inhalt siehe Theater vom 2. + 3.12.2016 
Vor der Vorstellung am 06.05.2017 fand ein Diskussionsgespräch statt (siehe 
Informations- und Bildungsveranstaltungen 06.05.2017) 
 
 
„Das große Fest der kleinen Kriemhild“ 
Das sagenhafte Erfolgsstück von Rolf Gildenast 
30. + 31.05.2017 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ in Kooperation mit dem 
theatergildenast 
Geschichte mal ganz anders – nicht vom Pathos-Sockel aus erzählt, 
sondern mit Mitteln des Theaters und musikalisch-tänzerischen Ele-
menten. So wurde der Kulturraum „die flora“ gleich an zwei Vormit-
tagen zu einer zauberhaften Sagenwelt. Im Mittelpunkt der Nibelun-
gen-Adaption steht die Rockmusik-liebende Kriemhild. Sie ebenso 
wie das Drachenblut Siegfried und der hinterlistige Hagen wurden 
von Pia Pannenbecker authentisch und im rasanten Wechsel, von 
Pop bis Rock musikalisch übermalt, gespielt. Unter Regie von Thors-
ten Brunow entstand eine ganz moderne kindgerechte Art des klas-
sischen Sagenstoffs, bei dem einige der jungen Zuschauer/-innen 
auch selbst mitwirken durften. Das interaktive Spiel erweckte beim jungen Publikum Begeisterung für Ge-
schichte und Geschichten. Nach dem Stück gab es noch eine kleine Gesprächsrunde, bevor besonders neu-
gierige Kinder die Bühne eroberten und sich die Burgmauern und andere Requisiten genauer anschauten. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Manuel Blase 
 
 
„InkluImpro-Theatergruppe“ 
26.09., 17.10., 07.11., 05.12.2017 
Veranstalter: Psychiatriekoordination im Referat Gesundheit in Kooperation mit dem  
Diakoniewerk Gelsenkirchen Wattenscheid 
Auch im Herbst 2017 wurde der Theater-Workshop für Mitwirkende mit und ohne gesundheit-
liche Beeinträchtigungen unter Anleitung der erfahrenden Theaterpädagogin Katrin Badar weitergeführt. Im 
Dezember 2017 veranstaltete die Theatergruppe ein öffentliches Weihnachts-Special.  



Kleinkunst, Kabarett & Theater: Rückblick seit 1995 
 
 

 
4/34 

,,Strange Fruit“ 
Theater mit Jazz über das Leben Billie Holidays 
30.09.2017 
Veranstalter: Markus Kiefer 
Das kurze Leben der größten Jazzsängerin des 20. 
Jahrhunderts war alles andere als das einer bürgerli-
chen Künstlerin. Es wurde geprägt von Gewalt, Diskri-
minierung, Alkohol, Drogen und den falschen Männern. 
Ihr Lebensschmerz spiegelte sich stets in ihrer Musik 
wieder und sie erklärte die Dramatik ihres Gesangs 
einmal so: „Ich habe diese Songs gelebt“. Mit einem 
musikalischen Streifzug durch das Leben von Billie Holi-
day stellte der Gelsenkirchener Schauspieler Markus 
Kiefer souverän und milieubezogen die Figur der Sänge-
rin, die bis heute nichts an ihrer Faszination verloren 
hat, dar und wechselte dabei gekonnt zwischen biogra-
fischen Stationen und lyrischer Musik. Begleitet wurde 
Markus Kiefer von einem Trio exzellenter Musiker: Werner Volkner (Bluesharp), Sven Vilhelmsson (Kontra-
bass), Wolfgang Bachmann (Gitarre). Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 
 
 
,,Katharina von Bora – mutig-eigenwillig-anders“  
Szenische Lesung mit Ulrike Brockerhoff 
04.10.2017 
Veranstalter: Gender-Referat des Ev. Kirchenkreises Gelsenkirchen Wattenscheid in Kooperati-
on mit dem Kulturraum ,,die flora‘‘ 

Die wohl bekannteste Frau der Reforma-
tion war Katharina von Bora, die Ehefrau 
des Reformators. Doch wie war sie wohl 
wirklich? In der szenischen Lesung stellte 
die Schauspielerin Ulrike Brockerhoff die 
Reformationsfrau Katharina von Bora vor 
als mutige, eigenwillige Frau und – an-
ders. Idee und Text für diese weitgehend 
fiktive Biografie wurden entwickelt von 
Hannelore Schneider und Ulrike Brocker-

hoff. Mit selbstgebackenem Brot und Aufstrichen nach zeitgenössischen Rezepten wurde zwischendurch 
immer wieder für auch thematisch passende Auflockerung gesorgt. Ein nachdenklicher und zugleich anre-
gender Abend. Fotos: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 
 Veranstaltung im Rahmen von „500 Jahre Reformation – Evangelische Impulse im Jubiläumsjahr 2017“ 
 
 
,,Der kleine Prinz“ 
Theateraufführung nach dem Klassiker von Antoine de Saint-Exupéry 
10.10., 11.10. und 12.10.2017 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ 
Zum wiederholten Male begeistern Markus Kiefer (Antoine de Saint-
Exupéry) und Giampiero Piria (Alle Erwachsenen-Rollen) mit ihrer 
Inszenierung des weltberühmten (Kinder-)buches. Das wunderschön 
illustrierte Buch erschien 1943 in New York und wurde rasch zu ei-
nem Klassiker. Es erzählt von einem Piloten, der in der Sahara not-
landen musste und dort dem kleinen Prinzen (Stimme: Marla Kiefer) 
begegnete... In den drei Schulaufführungen waren die Schüler/-
innen Gelsenkirchener Schulen sehr beeindruckt. Regie, Textfassung und Gestaltung lagen bei Tetiana Sara-
zhynskaya; Musik: Steff Jungen; Tonaufnahme: Thomas Reese/Studio B; Bühnenbild: Z-ART; Kostü-
me/Requisite: Olga Mitzina. Foto © Kulturraum „die flora“/Sina Dietz 
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,,Hitler war eine Türkin?!‘‘ 
Stand-Up Comedy mit Senay Duzcu 
Vorpremiere des neuen Programms 
14.10.2017 
Veranstalter: Kulturraum „die flora‘‘ 
Senay Duzcu kam auch in diesem Jahr in den Kulturraum ,,die flora‘‘, um ihr neues 
Programm vorzustellen. Der Titel reagiert auf die absurde Beschimpfung „Du Hit-
ler“, mit der sie von einem nichtdeutschen Mitbürger im Zug beschimpft wurde. 
Ihr Fazit: Die Integration ist ein schwieriges Feld und am besten versucht man 
einfach, einen eigenen Weg zu gehen. Das macht sie auf witzige Art und spart 
dabei nicht mit Kritik an deutschen und türkischen Verhaltensweisen. Die sympa-
thische und bodenständige, in Köln lebende Künstlerin hat dabei ihr zahlreich er-
schienenes und begeistertes Publikum mitgerissen. Plakat © Senay Duzcu 

 
 
Talent-Schuppen – Junge Talente auf der Bühne 
20.10.2017 
Veranstalter: theatergildenast 

Tanz, Schauspiel und Gesang – junge Talente 
zwischen 10 und 14 Jahren präsentierten auf 
der flora-Bühne ihr Können. Einmal pro Woche 
ein halbes Jahr lang hatten sich die jungen 
Gelsenkirchener Talente eine Stunde lang im Ferdinand-Lassalle 
Haus getroffen, gewerkelt, trainiert und intensiv mit- und voneinan-
der gelernt. Jede(r) wurde individuell gefördert und betrachtet in-
nerhalb der Einheit, in einer Einzelstunde und in einem Fotoshoo-
ting. Nun war es soweit, das Kulturrucksack-Projekt fand mit der 

wunderbaren Aufführung seinen Höhepunkt. Die Talent-Truppe: Anna Kruck, Sefa Arslanmirze, Jason Marcel 
Riemann, Hümeyra Danisman, Merit Hautkappe, Gülsüm Sen, Christina Gerhardt, Esat Cakir, Laura Rausch. 
Leitung und Durchführung lagen bei Thorsten Brunow und Alma Gildenast vom theatergildenast. 
Foto © Kulturraum „die flora“/Anna Matheußek 
 gefördert durch den Kulturrucksack NRW 
 
 
„Mein Kampf“ 
Groteske nach George Tabori 
11.11.,12.11., 15.11.2017 
Veranstalter: Trias-Theater Ruhr in Kooperation mit der Stadt Gelsenkirchen/Kulturraum „die flora“,  
Institut für Stadtgeschichte, Volkshochschule, der Jüdischen Gemeinde Gelsenkirchen und der Gesellschaft 
für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Gelsenkirchen e. V. 

Die Groteske feierte in der Inszenierung von Tatjana 
Sarazhynska mit großem Erfolg Premiere im Kulturraum 
„die flora“. Idee und Umsetzung lagen bei Ulrich Pen-
quitt (Trias-Theater Ruhr). Mitwirkende waren Inga 
Stück, Harald Goldau, Ulrich Penquitt, Jens Dornheim 
(Jesse Krauss), Merlin Dembowski, Alexander Welp und 
Christian Becker. Für die Musik zeichnete Tristan Bom-
bosch verantwortlich. Tabori thematisiert in seiner Gro-
teske die „Wiener Jahre“ Adolf Hitlers als Bewohner 
eines Männerwohnheims in der Hauptstadt Österreich-
Ungarns vor dem Ersten Weltkrieg (historisch angesie-
delt etwa zwischen 1907 und 1913). In Taboris Stück 
wird die Entwicklung Hitlers vom erfolglosen und unbe-

darften Aspiranten eines Kunststudiums zum antisemitischen Demagogen und späteren despotisch herr-
schenden Diktator auf besonders zugespitzte Weise interpretiert. Weitere Aufführungen gab es im BONNI 
und in der Jüdischen Gemeinde Gelsenkirchen. Foto © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 
 Im Rahmen von „Hitler in unseren Köpfen?“ 
 Unterstützt u. a. vom Kulturcent des Musiktheaters im Revier  
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„Der Au-Weihnachtsmann“ 
Das Erfolgsstück von Rolf Gildenast für die ganze Familie 
04.12., 05.12., 06.12.2017 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ in Kooperation mit dem Referat 
Zuwanderung und Integration. 
Der Klassiker zum Weihnachtsfest ist inzwischen auch in der flora 
zum Klassiker geworden. Im dritten Jahr erfreute er wieder zahlrei-
che Kinder. Am Montagnachmittag kamen Kinder vom Lalok Libre 
und dem Paritätischen, Ortsverband Gelsenkirchen, mit ihren Eltern, 
Geschwistern und Betreuer/-innen in die Aufführung, darunter Kinder 
aus Flüchtlings- und Romafamilien. Mit Begeisterung eroberten sie im 
Spielverlauf die Bühne, auf der Thorsten Brunow als Weihnachtssoh-
nemann die ganze Welt bereiste und gemeinsam mit den Kindern 
viele verschieden Kulturen und Religionen entdeckte. An den nächs-
ten beiden Vormittagen begeisterte das interaktive Weihnachtstheater-Stück der etwas anderen Art Kinder 
von Gelsenkirchener Grundschulen. Regie führte Alma Gildenast, das Bühnenbild stammt von Vanessa Gaida. 
Foto © Kulturraum „die flora“/Anna Matheußek 
 
 
„Es weihnachtet sehr“ 
Inklu-Improvisationstheater mit der Theatergruppe INKLU-IMPRO 
12.12.2017 
Veranstalter: Referat Gesundheit in Kooperation mit dem Kulturraum „die flora‘‘ 

Im August 2015 wurde das INKLU-IMPRO-
Theaterprojekt initiiert und gegründet durch professio-
nelle Akteur/-innen aus den Bereichen der Geistigen 
Behinderung, der Psychischen Behinderung und aus 
dem Suchthilfesystem gemeinsam mit Expert/-innen in 
eigener Sache. Seitdem wird in der flora und an ande-
ren Orten regelmäßig Ausdruck, Körpersprache und 
vieles mehr unter Leitung der Theaterpädagogin Karin 
Badar eingeübt. Nun zeigten die Mitwirkenden ihr Kön-
nen auf der Bühne. Mit Lebendigkeit und Lebensfreude 
wurden kurzweilige Szenen auf die Bühne gebracht. 
Natürlich mit Unterstützung des Publikums, das zu jeder 
Szene „Vorgaben“ für zu ratende Gegenstände u. a. 

machte, die in der Weihnachtszeit eine Rolle spielen. Mitwirkende und Publikum hatten gemeinsam einen 
sehr vergnüglichen Dezemberabend, begleitet durch Karin Badar als Moderatorin und Spielführerin mit Un-
terstützung von Peter Horstmann (Referat Gesundheit). Foto © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 
 Gefördert von: Sozialwerk St. Georg, Diakoniewerk Gelsenkirchen Wattenscheid e. V, Arbeitsgemein-

schaft der Gelsenkirchener Behindertenverbände und Selbsthilfegruppen 
 
 
„Walli und die Best Ätschas“: Ester Münch zu Gast in der flora 
20.01.2018 
Veranstalter: Kulturraum ,,die flora“ 

Wer sind sie denn nun, die Best Agers? Waltraud Ehlert hat das herausge-
funden und weiß: es sind alle zwischen Mitte 40 und v o r dem Rollator. 
Und diese Gruppe ist enorm wichtig für die Gesellschaft in all ihren Belan-
gen. Die Best Agers haben alle Möglichkeiten, aber nutzen sie die auch? 
Das Multitalent Esther Münch alias Waltraud Ehlert las den Best Agers 
gehörig die Leviten, ermunterte sie aber auch zu einem viel selbstbewuss-
teren Umgang mit dem Älterwerden. Seit vielen Jahren ist Kabarettistin 
und Sängerin Esther Münch eine feste Größe in der Kulturlandschaft der 
Nachbarstadt Bochum. Mit frechem Mundwerk und gaaanz viel Herz ist sie 
eine wunderbare Beobachterin der menschlichen Schwächen und gesell-
schaftlichen Fehlentwicklungen. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 
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„Einmal Schneewittchen, bitte“ 
Figurentheater für Menschen ab 5 Jahren 
22.01.2018 

Veranstalter: Referat Kultur der Stadt Gelsen-
kirchen in Kooperation mit der Bürgerstiftung 
Gelsenkirchen 
Mit einem tollen Bühnenbild und vielen liebevoll gestalteten Märchenfigu-
ren ließ Puppenspielerin Anna Fregin die Geschichte von Schneewittchen 
und den sieben Zwergen auf der Bühne lebendig werden. Neben den acht 
Hauptfiguren traten die böse Königin mit Spiegel auf, dazu ein helfender 
Mond, ein netter Jäger und natürlich ein schöner Prinz, alle vereint im 
Märchenfachgeschäft „Was ihr wollt“. Wieder einmal begeisterte das Thea-
ter Anna Rampe aus Berlin die vielen jungen Zuschauer/innen. 
Foto: © Kulturraum „die flora/Sebastian Roth 
 Veranstaltung im Rahmen der 5. Figurentheaterwoche Gelsen- 
         kirchen 2018 

 
 

„Ruhrpottromantik“  
Ein Solo-Abend mit Leonie Warnke und Überraschungsgast 
09.02.2018 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ 
Leonie Warnke ist jung, mit Ruhrpottschnauze und goldenem Herz. In 
ihrem ersten Soloprogramm sezierte sie die Absurdität des Alltags und den 
Schwachsinn des Mensch-Sein. Aufgelockert durch unterhaltsame Videos, 
führte die aus Gelsenkirchen stammende und mittlerweile in Leipzig le-
bende Poetin gekonnt locker durch den Abend. Als Gast hatte sie die ra-
sant redegewandte Josefine Berkholz eingeladen, Poetin aus Berlin, 
Leipzig und nun Bochum. Beide begeisterten fast zwei Stunden lang das 
Publikum. Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 

 
 
„Mein Kampf“ – eine Groteske von George Tabori 
Aufführung für Schüler/-innen ab 14 Jahren 
21.02. + 22.02.2018 
Veranstalter: Trias Theater Ruhr in Kooperation mit dem Kulturraum „die flora“ 
Nach der sehr erfolgreichen, beeindruckenden Premiere im November 2017 bot das Trias Theater Ruhr nun 
erneut eine Aufführung für Schulklassen an. Erzählt wurde, in nicht ganz ernst zu nehmender Form, die Ge-
schichte der Wandlung des Menschen Adolf Hitler in das Monster Hitler, angesiedelt 1910 in einem Män-
nerasyl in der Wiener Blutgasse. Die Schüler/-innen des Berufskolleg Königstraße und der Hauptschule Am 
Dahlbusch folgten mit großer Aufmerksamkeit der Vorstellung. 
 zum Stück siehe Eintrag 11.11., 12.11. 15.11.2017 
 Unterstützt u. a. vom Kulturcent des Musiktheaters im Revier 
 
 

„Der Jazz und das Meer. Die 
Geschichte von Novecento“ 
Theater und Musik 
02.03.2018 
Veranstalter: Trias Theater Ruhr 
In der Rolle des erzähl- und trinkfreudigen Trompeters 
Tim Tonie bringt Penquitt die Geschichte vom Ozeanpi-
anisten nahe: Novecento, so genannt, weil er als Findel-
kind auf dem Luxusdampfer Virginia 1900 geboren wur-
de, wird Zeit seines Lebens nicht mehr von Bord gehen. 
Als der sagenhafte Ozeanpianist, dessen Musik eine 
magische Anziehung auf alle ausübt, wird er zur Legen-
de, die bis zum tragischen Ende des Schiffs als letzter 
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noch an Bord geblieben ist. Die Geschichte eines leidenschaftlichen Musikers – bis zum bitteren Ende faszi-
nierend erzählt von Ulrich Penquitt und musikalisch nacherlebt von Marc Brenken am Flügel. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 
 
 
„Rotpeter. Ein Bericht für eine Akademie“ 
Solostück nach Franz Kafka mit Markus Kiefer 
10.03.2018 
Veranstalter: Markus Kiefer 

Die faszinierende satirische Erzählung von Franz Kafka erschien 1917 und 
thematisiert mit einer bis heute zutreffenden Gültigkeit Fragen der Integra-
tion und der Identität oder gar der Assimilierung: Der Affe Rotpeter wird 
im Dschungel gefangen und nach Hamburg in den Zoo gebracht. Während 
der Schiffsfahrt beginnt er die Menschen zu beobachten und sich ihnen in 
Sprache, Gestik, Mimik und Ideenwelt anzunähern. Doch was macht das 
mit seiner Identität? Darüber sinniert er in einem „Bericht an eine Akad-
mie“. Seit vielen Jahren steht Markus Kiefer als Rotpeter erfolgreich auf 
der Bühne und macht die großen inneren Anstrengungen deutlich, die eine 
Migration mit sich bringen. Im September folgen zwei Aufführungen für 
Schulklassen. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Wiltrud Apfeld 

 
 
„Mein Kampf“ – eine Groteske von George Tabori 
Theater von und mit dem Trias Theater Ruhr 
04.05. + 05.05.2018 
Veranstalter: Trias Theater Ruhr 
Zum vorläufig letzten Mal in Gelsenkirchen bot das Trias Theater Ruhr zwei Aufführungen seines sehr erfolg-
reichen Stücks an. Erzählt wurde, in nicht ganz ernst zu nehmender Form, die Geschichte der Wandlung des 
Menschen Adolf Hitler in das Monster Hitler, angesiedelt 1910 in einem Männerasyl in der Wiener Blutgasse. 
Auch diese Aufführung wurde sehr begeistert beim Publikum aufgenommen. Ende Mai folgte noch eine Vor-
stellung im Theater im Depot in Dortmund. 
 zum Stück siehe Eintrag 11.11., 12.11. 15.11.2017 
 Gefördert vom Land NRW, Sparkasse Gelsenkirchen, Volksbank Ruhr-Mitte, Stiftung van Meeteren 
 
 

„Herr Klangmann bittet zum Konzert – oder: Immer auf der 
Suche nach Musik“ 
Premiere des neuen Solostücks für Kinder ab vier Jahren mit 
Markus Kiefer 
13.05.2018 – Premiere 
15.05.-18.05.2018 – Vorstellungen für Kindergärten 
Veranstalter: Markus Kiefer (Premiere), Kulturraum „die flora“ 
(Kindergartenvorstellungen) 
Gemeinsam mit dem kleinen Zuschauer/-innen begab sich der 
Komponist Tristan Klangmann (Markus Kiefer) auf die Suche 
nach den Klängen. Dabei half ihnen ein zum wunderbaren 
roten Klangsuchmobil Ricardo verwandelter Roller. So konnten 
die Kinder miterleben, wie Töne entstehen und wie aus Klän-
gen Musik wird. Buch und Musik stammen von dem Gelsenkir-
chener Komponist Michael Em Walter. Nach den fünf Auffüh-
rungen in Gelsenkirchen schloss sich für den Schauspieler eine 
deutschlandweite Tournee an.   Plakatmotiv: © Tatjana Sarazhinska 

 Premiere gefördert mit dem Kulturcent des Musiktheaters im Revier 
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„Kunst und Kulturrallye“ 
Workshop für Jugendliche in den Pfingstferien 
26.05.2018 
Veranstalter: Jugendzentrum Erich-Kästner-Haus 

Vier Tage hatten die jungen Teilnehmer/-innen spannende Orte in 
Gelsenkirchen erkundet und ihre Stadt aus verschiedenen Blickwin-
keln kennengelernt. Nach einem Bauernhof, dem Museum Schloss 
Horst, einem Kinobesuch in der Schauburg und einem Tag im Medi-
enzentrum der Stadtbibliothek kamen die jungen Leute zum Ab-
schluss in die flora, um sich mit der Schauspielerin Alma Gildenast 
der Kultur und hier besonders dem Theater zu widmen. Flora-
Leiterin Wiltrud Apfeld begrüßte die jungen Gäste, die sich beson-
ders von der erhaltenen Tresortür der alten Landeszentralbank 
beindruckt zeigten. Anschließend erarbeitete Alma Gildenast ein 

kleines Theaterstück mit ihnen. Foto: © Thomas Hoppe 
 gefördert durch den Kulturrucksack NRW 
 
 
„Das große Fest der kleinen Kriemhild“ 
Theaterstück von Rolf Gildenast für Kinder von 6-13 Jahren 
05.+ 06.06.2018 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ 

Schon im letzten Jahr begeisterte das theatergildenast mit der Nibe-
lungen-Adaption das junge Publikum in der flora. Diesmal erhielt die 
Aufführung besonderen Schwung durch die neue Besetzung: Thors-
ten Brunow sorgte für große Begeisterung in der Rolle der Kriemhild 
genauso wie als Hagen oder Siegfried. Unter Regie von Alma 
Gildenast entstand eine ganz moderne kindgerechte Art des klassi-
schen Sagenstoffs, bei dem die jungen Zuschauer/-innen auch 
selbst mitwirken durften. Das interaktive Spiel erweckte beim jungen 
Publikum Begeisterung für Geschichte und Geschichten.  
Foto: © Kulturraum „die flora“/Dominik Rerich 

 zum Stück siehe Eintrag 30. + 31.05.2017 
 
 
„Das Interview – Nächtliche Geständnisse“ 
Ein Kammerspiel nach dem Film von Theodoor van Gogh 
15.09.2018 (Premiere) und 21. + 22.09.2018 
Veranstalter: Trias-Theater Ruhr und Theater Glassbooth 

In diesem Gemeinschaftsprojekt des Trias-Theater 
Ruhr und des Theater Glassbooth ging es hoch her: 
Der politische Journalist Peter soll das TV-Sternchen 
Katja interviewen. Völlig unvorbereitet und lustlos er-
scheint er zu dem abgemachten Termin, doch keine 
Spur von der Schauspielerin. Als sie schließlich an-
kommt und er sie zur Rede stellt wird schnell klar: hier 
herrscht vor allem gegenseitige Abneigung. In einem 
alles andere als gewöhnlichen Interview, in dem keine 
Szene ohne schwarzhumoristische oder schnippische 
Bemerkungen vergeht, bleibt auch der ein oder andere 
Kommentar unter die Gürtellinie nicht aus. Nach einer 
überraschenden Wendung der Geschehnisse blieb die 

Frage offen: Wer interviewt hier eigentlich wen? In den beiden exzentrischen Hauptrollen begeisterten Ulrich 
Penquitt und Lea Fleck das Publikum.         Foto: © Kulturraum „die flora“/Julia Dohm 
 Gefördert vom Land NRW, der Sparkasse Gelsenkirchen, Stiftung van Meeteren, ELE, kulturleben e. V. 

und unterstützt durch den Kulturcent des Musiktheaters im Revier 
 
  



Kleinkunst, Kabarett & Theater: Rückblick seit 1995 
 
 

 
4/40 

„Rotpeter: Bericht für eine Akademie“ 
Theaterstück nach Franz Kafka für Schulklassen/Jugendgruppen 
18.09.2018 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ 
Erneut führte der Gelsenkirchener Schauspieler Markus Kiefer im Kulturraum „die flora“ Franz Kafkas „Rotpe-
ter“ auf, diesmal für Schüler*innen. Der Kurs Darstellen und Gestalten in der zehnten Klasse der Gesamt-
schule in Ückendorf war begeistert von seiner Darstellung und folgte dem Stück mit großem Interesse. Im 
Anschluss an die Vorführung unterhielten sich die wissbegierigen Schülerinnen und Schüler noch mit Markus 
Kiefer. Neben Fragen über die Thematik und Umsetzung des Stücks kamen auch solche auf, die das Dasein 
als Schauspieler betrafen und natürlich ebenso gern und ausführlich beantwortet wurden. 
 
 
„T‘gunat – Die indianische Legende vom 
Lachs“ 
Theaterstück nach Rolf Gildenast  
für Kindergartenkinder  
09. + 10.10.2018 
Veranstalter: theatergildenast in Kooperation mit dem Kulturraum „die flora“ 
Zum wiederholten Male begeisterte Thorsten Brunow als Häuptlingssohn 
Shin´qo´klah die jungen Besucher*innen und brachte ihnen indianische Weis-
heit verbunden mit poetischer Lyrik nahe. Und natürlich durften die Kinder 
auch wieder selbst auf die Bühne und die Aufführung aktiv mitgestalten. 
Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 
 
 
„Clashes“ 
Eine Performance über Rassismus, Integration, Parallelgesellschaften, Probleme und Lösungen 
10.11.2018 
Veranstalter: Kulturraum „die flora“ 
In unserer Gesellschaft ist Ausgrenzung in Form von Rassismus ein 
ständiger Begleiter. Das machte die Performance „Clashes“ mehr als 
deutlich. Das Stück, das eher wie eine Collage anmutet, entstand in der 
von Alma Gildenast und Thorsten Brunow gegründeten Foundcompany, 
die mit jungen Geflüchteten Theaterarbeit macht. Aref Mahayni, Mitglied 
des fünfköpfigen Ensembles, war selbst jahrelang auf der Flucht, bevor 
er eine neue Heimat in Gelsenkirchen fand. Seine Erfahrungen wurden 
in „Clashes“ verarbeitet. Die Performance zeigte abstrakte Szenen, aber 
auch Situationen aus dem Alltag und schaffte es so, die unterschiedli-
chen Zuschauer*innen zu erreichen. Und eine Gesangseinlage zum 
Schluss machte den Standpunkt der Darsteller*innen noch einmal ganz 
deutlich: Rassismus und Parallelgesellschaften sollten nicht so alltäglich 
Platz in unserer Welt finden, denn „We’re all in the same boat“. Das 
Stück hat sein Ziel nicht verfehlt, ganz im Gegenteil. Nach der Aufführung fand eine sehr kontroverse Dis-
kussion zwischen Ensemble und Publikum zum Thema statt.      Foto: © Kulturraum „die flora“/Julia Dohm 
 
 
„Früher war (auch nicht) alles besser!“ 
Eine Vor-Lesung von Bernd Matzkowski 
30.11.2018 
Veranstalter: Bernd Matzkowski/Konrad-Duden-Hochschule Ückendorf 
„Früher war alles besser“ – Ein fast schon ikonischer Satz, allseits be-
kannt und sicherlich diskussionswürdig. Der Ex-Nachtschalter-Frontmann 
Bernd Matzkowski widmete sich nun der Frage, was denn dieses sagen-
umwobene „Früher“ eigentlich ist und wann, wie und warum das „Frü-
her“ zum „Heute“ wurde oder das „Heute“ zum „Früher“ wird. Dabei 
erinnerte er nicht nur an Alltagsgegenstände der 50er und 60er Jahre, 
sondern erzählte auch Anekdoten aus seiner eigenen Kindheit und Ju-
gend mit hohem Wiedererkennungswert für die ebenfalls leicht ergrau-
ten Zuhörer*innen. Manches schlidderte knapp an seichter Komik vor-
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bei, anderes nahm mit gewohntem Biss Entwicklungen aufs Korn, die nicht nur aus Sicht von Matzkowski 
eher zu Entfremdung und Vereinzelung führen können. Doch natürlich saß immer der Schalk im Nacken, wie 
sich z. B. an der dem Publikum überraschenderweise gar nicht bekannten Konrad-Duden-Hochschule Ücken-
dorf zeigte!            Foto: © Kulturraum „die flora“/Julia Dohm 
 
 
Inklu-Improvisationstheater mit der Theatergruppe INKLU-IMPRO 
11.12.2018 
Veranstalter: Referat Gesundheit in Kooperation mit dem Kulturraum „die flora“ 
Schon 2017 trat das Inklu Impro Theater im Kulturraum auf. Und auch in diesem Jahr ver-
süßte die Theatergruppe dem Publikum die Vorweihnachtszeit! Unter der Leitung der Theaterpädagogin 

Karin Badar hatten die Mitwirkenden in den letzten 
Monaten fleißig trainiert – nicht geprobt, denn ein 
Stück im herkömmlichen Sinne gab es schließlich nicht. 
Es wurde an Körpersprache, Ausdruck und vor allem an 
Spontaneität gearbeitet und das Ergebnis konnte sich 
wirklich sehen lassen: In den verschiedensten Szenen 
stellten die Mitglieder der Gruppe ihr Können unter 
Beweis, indem sie weihnachtliche Vorgaben, wie Ge-
genstände oder Orte, aus dem Publikum in ihr Spiel 
integrierten. An diesem gelungenen Theaterabend blieb 
kein Auge trocken und die Zuschauer*innen verab-
schiedeten die Inklu-Impro-Gruppe mit tosendem Bei-
fall von der Bühne.   Foto: © Kulturraum „die flora“/Julia Dohm 

 Gefördert von: Sozialwerk St. Georg, Diakoniewerk Gelsenkirchen Wattenscheid e. V, Arbeitsgemein-
schaft der Gelsenkirchener Behindertenverbände und Selbsthilfegruppen 

 
 

„Das Erste Wunder vom Jesus-Kind“ 
Solo-Stück nach Dario Fo mit Markus Kiefer 
16.12.2018 
Veranstalter: Markus Kiefer 
Wieder einmal begeisterte Markus Kiefer das Publikum 
mit einem Solo-Stück. Passend zur Weihnachtszeit führ-
te er eine Komödie von Dario Fo auf, in der dieser auf 
bekannt-satirische Art die Kinderjahre von Jesus persi-
fliert. Gekonnt verkörperte Markus Kiefer die verschie-
denen Rollen der Weihnachtsgeschichte, angefangen 
mit den heiligen drei Königen und den Engeln über Ma-
ria und Josef und natürlich dem Jesuskind. Jeder Figur 
gab er einen individuellen Schliff und auch das Publikum 

wurde mit in das Stück integriert. Markus Kiefer entlockte den Zuschauer*innen herzhafte Lacher und entließ 
sie frohgestimmt in das noch leicht schneegepuderte Gelsenkirchen.     Foto: © Kulturraum „die flora“/Sebastian Roth 
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